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Heimkehr der deutschen Ttoggarflieger .

Berlin , 27 . Jan . Am Donnerstagnachmittag landeten
von Paris kommend auf dem Flughafen Berlin - Tempelhof
die deutschen Teilnehmer des internationalen Hoggar -
Stern - Fluges , die drei Atesserschmitt - Taifun - Flugzeuge mit
den Besatzungen Ministerialdirigent Mühlig - Hofmann
vom Reichsluftfahrtministerium und Oberregierungsrat
Mülberger , Oberleutnant Goetze und Leutnant”
» . garnier von der Luftwaffe sowie Flugkapitän Klitsch
und Funkermaschinist Schnurr von der NSFK .- Eruppe
Lufthansa . Im Auftrage des Reichsministers der Luftfahrt
und Oberbefehlshabers der Luftwaffe Generaloberst Göring
beglückwünschte der Chef des allgemeinen Luftamtes im
Reichsluftfahrtministerium Ministerialdirektor Fisch die
Flieger zu ihren hervorragenden Erfolgen in diesem schwie¬
rigen Wettbewerb , in dem bekanntlich Oberleutnant Goetze
den ersten Platz und Ministerialdirigent Mühlig - Hofmann
den 5 . Platz gegen internationale Konkurrenz belegen konn¬
ten , während die dritte Maschine mit Flugkapitän Klitsch
am Steuer den Flug außer Konkurrenz

'
mitgemacht hatte .

Auch der Korpsführer des NSFK . Generalleutnant
Christiansen gab seiner besonderen Anerkennung für
die großartige sportfliegerische Leistung der Besatzungen
Ausdruck .

* Wie die Flieger berichteten , ist dieser Flug über
insgesamt 12 000 Kilometer reibungslos von -
statten gegangen . Trotz des teilweise überaus schlechten
Wetters und der schwierigen klimatischen Verhältnisse in
Afrika haben die in die Messerschmitt - Flugzeuge eingebauten
Argus - Motoren ohne die geringste Störung gearbeitet .

Wieder Winter in Oberbayern .

Kempten , 28 . Jan . ( Funkmeldung .) Ein schwerer
Schneesturm tobte am Donnerstag in den Allgäuer
Bergen . Das Schneetreiben begann in den frühen Morgen¬
stunden zunächst nicht stark . Gegen Mittag setzte jedoch ein
Sturm ein , der bis in die Abendstunden hinein anhielt . Die
Neuschneedecke beträgt bis zu 30 Zentimeter . Auch im Tal
hat sich wieder eine zusammenhängende Schneedecke gebildet .
Im ganzen bayerischen Oberland ist in der Nacht zum Frei¬
tag bei leichtem Frost Schneefall eingetreten .

Neuer starker Schneefall in der Eifel .

Gemünd , 28 . Jan . Nach den fast frühlingsmäßigen
Temperaturen zu Beginn dieser Woche schlug in der Nacht
zum Donnerstag die Witterung unerwartet um und brachte
in der Eifel neuen Schneefall . In den Höhenlagen schneite
cs am Donnerstag fast während des ganzen Tages , so daß
wieder Schneehöhen bis zu 20 Zentimeter zu verzeichnen sind .
Der unerwartete Schneefall und inzwischen auch wieder ein¬
getretener Frost führen auf den Höhenstraßen bereits mehr¬
fach zur Behinderung l >es Verkehrs .

Schwere Explosion in einer schottischen Sprengstofsabrik .
In den Nobel - Sprengstoffwerken von Ardeer in Schott¬
land hat sich aus bisher unbekannten Gründen,am Donners -
tognachmittag eine Explosion ereignet , durch die sechs
Arbeiter , unter ihnen eine Frau getötet und zahlreiche
andere verletzt wurden . Die Explosion ereignete sich im
Nitroglycerin - Laboratorium des Werkes . Die

'
Nobel -

ch Sprengstoffwerke von Ardeer , in denen Sprengstoffe in
Massenfabrikation hergestellt werden , gehören zu den größten
der Welt .

Weiteres Ansteigen der Typhuserkrankungen in Croydon .
Die Zahl der Typhuserkrankungen im Londoner Vorort
Croydon steigt noch immer . Binnen einer Woche ist sie von

, 290 auf 320 angewachsen , von denen 44 tödlich verlaufen sind .

Das Liebespaar von Teruel . Wer dachte im blutigen
Ringen rund um die spanische Stadt Teruel daran , daß
dieser romantische Ort im Süden von Äragonien Jahr¬
hunderte hindurch bis zum Ausbruch des Bürgerkrieges ein

. Wallfahrtsort für — Liebende war ? In der St . Peters -
kirche , die von den roten Soldaten in ihrem Innern ge -

; plündert und übel zugerichtet wurde — sie gehört zu den
| schönsten der vielen alten Bauten und Paläste — ist das

i Grabmal des berühmtesten Liebespaares Spaniens ,
i Allenthalben in Aragonien kennt man den zarten Liebes -

; roman von Diego Juan Martinez und der schönen Isabel
► da Segura , die vor 720 Jahren füreinander den Liebestod
r. gestorben sind und dadurch unsterblich wurden . Man wollte

die beiden jungen Leute nicht zueinander lasten , denn Diego
s war ein Edelmann und Isabel nur ein armes Bauernmädel .

Immer wieder trafen sie sich , gleich Hero und Leander , heim -
. lich , um sich ihre Liebe zu geloben , bis man sie einmal bei

V einem solchen Zusammentreffen überraschte und gewaltsam
trennte . Da brach das Herz der schönen Isabel , sie sank tot
zu Boden . Diego aber überlebte sie nur um wenige Stunden .
Dann starb auch er , von Gram und Sehnsucht verzehrt .
Durften sie schon im Leben nicht zueinander kommen , so
sollten sie wenigstens im Tode vereint sein . Ihre Körper
wurden einbalsamiert und in zwei offenen Särgen in der
St . Peterskirche zu Teruel nebeneinander gelegt , und zwar
so , daß ihre Gesichter einander zugewendet waren .

K

Mi _ ■
■

14 Tote bei einem Pariser Explosionsunglück .

In dem städtischen Sprengstoff - Laboratorium des Pariser Vororts Villejuif ereignete sich , wie bereits gemeldet , eine
schwere Explosion , die 14 Todesopfer forderte . Durch eine zur Erde fallende Handgranate entzündeten sich die dort

lagernden Sprengstoffmengen und zerstörten die gesamte Anlage . ( Weltbild , K .)

Staatsbegräbnis für die Opfer von Villejuif . Im
Kabinettsrat am Donnerstagvormittag berichtete Innen¬
minister Sonant über das Unglück von Villejuif . Der
Kabinettsrat beschloß , die Opfer auf Staatskosten beizu¬
setzen . Der Innenminister wurde beauftragt , im Namen der
Regierung bei den Beisetzungsfeierlichkeiten zu sprechen .

Großseuer in einer nordfranzösischen Baumwollsabrik .
In Seclin bei Lille brach in den Abendstunden des
Donnerstags in einer großen Fabrik zur Verarbeitung von
Baumwollabfällen Feuer aus , das mehrere Stunden lang
wütete . Sämtliche umliegenden Wohnhäuser mußten geräumt
werden . Der Sachschaden wird viele Millionen Franken
erreichen .

Heftiges Wintergewitter über Paris . Uber Paris ging
am Donnerstagnachmittim ein schwerer Hagelschlag nieder ,
der von einem heftigen Gewitter begleitet war . Die ganze
Stadt war über eine Stunde lang in völlige Dämmerung
gehüllt . In den Geschäften und den Häusern mußte die
elektrische Beleuchtung eingeschaltet -werden . Der Verkehr in
der Innenstadt erlitt einige Störungen . Es handelt sich in
Anbetracht der Jahreszeit um eine äußerst seltene Er¬
scheinung . — Die französische Westküste meldet
schweren Sturm . Viele Küstenschutzanlagen wurden
beschädigt . Ein kleiner Dampfer strandete . Seine Besatzung
konnte gerettet werden .

Neuer Kälteeinbruch in USA . Schwere Schneestürme ,
zusammen mit einer starken Kältewelle , legten in vielen
Teilen des mittleren Westens der Vereinigten
Staaten jeden Verkehr lahm . In Süddakota sind nach den
bisherigen Berichten neun Menschen erfroren . Aus

Alexandria im Staat Minnesota wird eine Temperatur
von — 24 Grad Celsius gemeldet .

Die gestohlenen Gesängnisschlnssel . Die Gefängnisver¬
waltung des „ Grauen Hauses

"
, der größten Strafanstalt von

Wien , hat 5000 Mark opfern müssen , um so schnell wie mög¬
lich sämtliche Schlösser der Anstalt abändern zu lassen . Die

Schuld an dieser unerwarteten Ausgabe trägt ein 43jähriger
Bürstenmacher namens Joseph Swoboda , der sich einer sieben¬
jährigen Gefängnisstrafe durch die Flucht entzog . Er schlüpfte
in die blaue Dienstjacke eines Wärters , in dessen Tasche er
alle wichtigen Schlüssel des „ Grauen Hauses

"
fand . Auf diese

Weise gelangte er in die Freiheit , wurde allerdings am

nächsten Motgen wieder festgenommen . Er erklärte , er habe
die Gefängnisschlüssel in die Donau geworfen . Obgleich das

eine befriedigende Lösung des Zwischenfalles gewesen wäre ,
mochten die Behörden doch nicht das Risiko auf sich nehmen ,
den Worten des Ausbrechers zu glauben . Sie zogen es daher ,
wenn auch schweren Herzens , vor , durch schleunigst herbeige -

ntifene Schlosser sämtliche wichtigen Schlöffet abändern zu
lassen .

Die Brücke über die Tliaqarafätte eingestürzt .

Unter dem Druck einer 30 TTleter

hohen Eisstauung .

New Pork , 28 . Jan . ( Funkmeldung .) Die welt¬

berühmte internationale Brücke unterhalb der
N i a g a r a s ä l l e ist am Donnerstag unter dem Druck der

gewaltigen Eismassen mit donnerndem Getöse in die
Schluchten des Niagara -Flnßtales abgestürzt . Die Erschütte¬
rung , die das Zusammenbrechen der Tausende von Tonnen
Stahlträger verursachte , machte sich weithin bemerkbar .
Das Vernichtungswerk der Naturkräfte war Sache weniger
Sekunden . Ein Windwechsel hatte einige Stunden vorher
die Hoffnung erweckt , daß die Brücke durch die fieberhaften
Stützungsarbeiten erhalten werden könnte . Die bis zum
Augenblick des Einsturzes an den Grundpfeilern der Brücke
tätigen Arbeiter kamen nur durch ein Wunder unversehrt
davon .

Wenige Stunden nach dem Einsturz der Brücke mußte
auch das unterhalb der Fälle gelegene Ontario - Kraft¬
werk geräumt werden . Die durch die abgestürzte Brücke
noch höher aufgestauten Eismassen haben beinahe das Dach
des Elektrizitätswerkes erreicht und drohen den ganzen
maffiven Bau von seinen Grundfesten zu reißen . Der

"
bisher

angerichtete Schaden wird auf eine Million Dollar geschätzt .

Augenzeugen berichten , daß das Getöse der einstürzenden
Brücke selbst den Donner der Wasserfälle sekundenlang
übertönte . Die Brücke brach zuerst auf der amerikanischen
Seite ein , dann folgte das Mittelstück und schließlich das
Stahlgerüst auf der kanadischen Seite . Die Tatsache , daß die
2200 Tonnen schweren Stahlträger der Brücke , die jetzt eine
gefährliche Staumauer bilden , nach dem Einsturz auf der
Eisdecke liegen blieben , gibt einen Begriff von der Wucht
der Eismaffen .

Tausende von Menschen waren am Donnerstag zu den
Niagarasällen geeilt tzund wurden so Zeugen des Einsturzes
der Brücke . 30 Meter hoch türmen sich die Eisblöcke . Eine
Riesenwolke von Schnee und Eisstaub wirbelte

'
auf , als die

1898 eröffnete , als Meisterwerk Her Baukunst gerühmte Brücke
zusammenbrach . Als die mit über 250 Meter längste Bogen¬
drücke der Welt besaß sie ein Stahlnetzwerk in einer Gesamt¬
länge von über 400 Meter , eine Spannweite von etwa 280
Meter und eine Höhe von über 60 Meter und wurde einst
mit dem Kostenaufwand von 300 000 Dollar gebaut .

Wegen der zahlreichen Hochzeitsreisen zu den Niagara¬
fällen war die Brücke bekannt als die „ Honeymoon Bridge "

.
Sie ist übrigens nicht die erste Brücke an dieser Stelle , son¬
dern hatte bereits eine Vorgängerin , die — ebenfalls eine
Bogenbrücke — während eines sehr schweren Sturmes zu¬
sammenstürzte .

HergrstÄtt in den . ptsfilverlen .
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Aus Gau unöVrovim .
/

Lahn und Westerwald ,

Jlus Hessen

<

Letzte Grütze ,
bevor ich den Kontinent verlasse

44

einmal lei

i

IC-

:n Lager des Reichsarbeitsdienstes ent -lrch aus
laufen .

) ( Mittelheim , 27 . Jan . Bei der von Vereinsführer

Bieaer geleiteten Jahreshauptversammlung der T u rn¬

gemeinde wurde Jakob Mehrlein für sHine 2oiahrrge
» . .. . . . . - =----- ‘ - t . Der von Willi Engers

Vereins nimmt jetzt wieder
Das 30jährige

Schaufenster - Wettbewerb im Rheingau .

) ( Riidesheim , 27 . Jan . Die Kreiswaltung Rheingau /

St Goarshausen der Deutschen Arbeitsfront veranstaltet

vorn 13 . bis 20 . Februar für die Eefolgschaftsmitgliedcr des

Einzelhandels einen Schaufenster -Wettbewerb .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witteruugsausfichten bis Samstagabend : Zunächst

sehr unbeständiges und regnerisches Wetter , terlwelse kräftig

auffrischende Südwestwinde , später veränderliche Bewölkung

mit einzelnen Regensällen , mild .

Namensunterschrift die bekannten drei Kreuze . 2m Gegen¬
satz zu den an die Ausbildung der Lehrer gestellten großen
Anforderungen stand jedoch die namentlich auf dem Lande

recht schlechte Bezahlung , die in der Presse jener Zeit zu
erregten Auseinandersetzungen führte , an denen vor allem
die seminaristisch ausgebildeten jüngeren Lehrer teilnahmen .

Seltene Treue eines Pferdes .

= Biedenkopf , 26 . Jan . Vor einigen Tagen verkaufte
ein hiesiger Einwohner ein Pferd , das nach Fischelbach kam .

Groß war das Erstaunen des Verkäufers , als das Pferd ^
am

nächsten Tage wieder vor seinem alten Stall stand . Für
die Passanten war es ein seltsamer Anblick , als frühmorgens
das Pferd in leichtem Trab durch die Straßen der Stadt
eilte , um zu seinem früheren Standort zu gelangen . Das

Pferd hatte sich in der Nacht aus seinem neuen Stall befreit
und eine Strecke von über 20 Kilometer zurückgelegt .

Der Staatsanwalt wies auf das Vermögen des Ange -

klaaten hin , das nach seinen eigenen Angaben 193b sehr be¬

trächtlich war . Trotzdem hatte der Angeklagte es verstanden ,

sich durch Vorlegung von Unterbilanzen von leder Steuer -

lahlunq zu drücken . Schon 1930 hatte er an das Finanzamt

geschrieben , daß er steuerrechtlich und wirtschaftlich über¬

schuldet sei .

su tun M •
Der Angeklagte schilderte nun , wie er von Rotterdam

nach Frankreich reiste und im Dezember in Genf landete . Im

Februar 1937 wurde er auf Grund eines Haftbefehls aus

Deutschland in Genf verhaftet . E ^ ichzeitig lie ein Aus -

lieferunqsverfahren . Noch einige Tage nach seiner Ver¬

haftung traf in Deutschland ein Brief aus Bordeaux em ,

in bem Schmidt mitteilte , daß er seine „ Weihnachtsreise

erheblich ausgedehnt habe , da er in Deutschland ja doch nur

„ an Händen und Fugen gebunden
" gewesen sei . Der Ange¬

klagte erklärte vor Gericht , daß er nie erwartet hatte , lemals

ausgcliefert zu werden , und der Vorwurf des Betruges habe

ihn
"

in der Schweiz getroffen wie ein Blitz aus heiterem

) ( Eltville , 27 . Jan . Um allen Mitgliedern der Turn¬

gemeinde 1846 ( E . V .) die Teilnahme an dem Deutschen

Turn - und Sportfest in Breslau zu ermöglichen , ist eine

Reisesparkasse gegründet worden .

) ( Östrich , 27 . Jan . Die hiesige Kameradschaft

der NSKOV . hielt unter der Leitung von Kamerad -

schastsführer Geiger ihre Jahrshauptversammlung ab . Den

Jahres - und Kassenbericht erstattete Kamerad Barthel .

Der Angeklagte erwiderte : „ Ich bin nicht wegen der gegen

mich erhobenen Vorwürfe ausgerückt . Doch darüber kann ich

hier nur beschränkt aussagen .
"

Das Erricht machte die Briefe des Angeklagten zum

Gegenstand der Verhandlung . Schmidt hatte sich unter

komplizierten Verhältnissen
" über die holländische Grenze

gebracht . In Rotterdam schrieb er einen Brief an seine

Kusine wobei er sie bat , von dem Inhalt des Schreibens

Abschriften zu machen und bestimmten Personen , darunter

auch dem Staatsanwalt Arnold in Koblenz , zuzusenden . Aus

diese Weise kam das Gericht in den Besitz des Briefes , in

dem u . a . stand : „ Wenn Ihr dieses Schreiben erhaltet , werdet

Ihr Euch vorkommen wie aus den Wolken gefallen . Ich kann

nicht alles schreiben , was mich bewegt , aber die Welt ist

weit und Gottes Himmel überall . Selbstverständlich habe

ich kein böses Gewissen und keine Furcht , und wer mich kennt ,
der weiß das . Bevor ich nun den Kontinent verlasse , noch -

einmal letzte Grüße !" Als Nachschrift trug der Brief eine

kulante Einladung
" an den Staatsanwalt , die sehr an die

volkstümliche des Götz von Verlichingen erinnert . ;
Der Vorsitzende fragte : „ Sie wußten doch daß wir alle

Hebel in Bewegung setzen würden , um Sie aufzuslnden ? —

Angeklagter : „ Nein , so schuldia habe ich mich nicht gesuhlt ,

denn mit dem Prozeß hier hatte meine Flucht garnichts

Die Lahnschiffahrt wieder eröffnet .

— Limburg , 26 . Jan . Die seit dem Eisgang und Hoch¬
wasser der Lahn eingestellte Lahnschiffahrt ist wieder eröff¬
net . Das erste Transportschiff mit einer Kohlenladung , die

für Dehrn bestimmt war , kam im Limburger Hafen an .

Bon einer umstürzenden Linoleumrolle erschlagen .

X Gladenbach , 26 . Jan . Einem bedauerlichen Unglücks¬
fall fiel ein siebenjähriger Junge zum Opfer . Am Flur eines

Geschäftshauses wurde er bewußtlos aufgefunden , wobei sich
ergab , daß eine daselbst umgefallene große Linoleumrolle

ihm einen Schädelbruch zugefügt hatte . An den Folgen starb
der Junge .

Einbrecher erbeuten für etwa 7000 RM . Manufakturwaren .

= Altenkirchen , 27 . Jan . In der Nacht zum Dienstag
verübten unbekannte Täter in dem Manufakturwaren¬
geschäft Paul Wagner in Wissen einen schweren Ein¬

bruchsdiebstahl . Die Diebe , die mit den Örtlichkeiten genau
vertraut gewesen sein müssen , drangen in die Kellerräume ,
nachdem sie zuvor die starken Schutzgitter durchschnitten und
die Fenster eingeschlagen hatten , ein . Im Ladenraum entwen¬
deten sie dann eine große Anzahl Stoffballen , Kleider ,
Herren - und Kinderwäsche , Handtuchstoffe und dergleichen
im Werte von etwa 7000 RM . Bei dem Umfang der er¬
beuteten Gegenstände müssen die Täter das Diebesgut mit

Hilfe eines Lastkraftwagens weggeschafft haben . Wie sicher
sich die Diebe fühlten , geht aus dem Umstand hervor , daß
sie von allen Stoffen sich die besten aussuchten .

Reue Erkeuutnisie aus germanischer Zeit .

x Koblenz , 27 . Jan . Auf der Hauptversammlung des

Hunsrückoereins in Trier hielt Profegor Dr . Krüger

einen Lichtbilderoortrag über „ Unsere Ringwalle . wobei

der Redner neueste Erkenntnisse bekanntgab , die sich aus

Ausgrabungen des Trierer Landesmuseums ergeben haben .

Ferner erklärte er die Ringwälle bei Köln , auf

berg im Siebengebirge , die Dietzenlay bei Gerolstein , sowie

ein « vorgeschichtliche Festung aus der vorgeschobenen Land¬

zunge bei Pommern an der Mosel , wo eme relchbesiedelte

Hochfläche auf einen Abschnittswall hinwelst . Besonders

aufschlußreich sind die Erkenntnisie aus den Grabungen am

Rinqskopf bei Allenbach und dem Otzenhausen Ring , wo

neuerdings ein römischer Tempel innerhalb des Rings ge¬

funden wurde , der „ von den römischen Eroberern in . die

Holzhäusergruppen der germanischen Treuerer eingefugt

wurde . Bei den Ringwallen handelt es sich um Zweck¬

bauten von erheblichem Verteidigungswert , deren wohl -

durchdachte Konstruktion noch heute Bewunderung verdienen

und Zeugnis davon ablegen , daß unsere germanischen Vor¬

fahren auf einer hohen Kulturstufe standen und keineswegs

die „ Barbaren " waren , für die man sie gerne ausgab .

Ein Waschbär als Hühnerdieb .

werden .

) ( Geisenheim , 27 . Jan . Eine bekannte Persönlichkeit

des Hotels „ Frankfurter Hof
"

. Frl . Katharina Graf , ist

im Alter von 82 Jahren gestorben . Die Hochbetagte , die

unter dem Namen „ Tante Betta " den Lasten des Hauses

feit Jahrzehnten bekannt ist , war am 1 . April 1878 , vor also

knapp 60 Jahren , in Dienste der Familie Wieger im „ Frank¬

furter Hof
"

getreten und ganz mit ihr verwachsen .

Riidesheim , 27 . Jan . Einen mit allergrößtem Inter¬

esse aufgenommenen Vortrag über » Die Erlebnisse der

Kriegszeppeline über England " hielt tm Deutschen Volks -

bildungswerk in der vollbesetzten Turnhalle Pitt Klein -

Sulzbach . Der Redner wußte durch die Starke seiner per¬

sönlichen Erlebnisie zu fesieln . — m - Peter Stahl wurde

SO Jahre alt : am 29 . Januar feiert Loses Coro e r s feinen

82 . Geburtstag . — Josef Rudolf K i lian - Rudesheim

wurde in Bamberg zum Priester geweiht . Die Primiz in

Riidesheim ist am 6 . Februar .

m . Aulhausen , 27 . Jan . Die Wildschweine haben in der

Gemarkung Aulhausen großen Schaden angerichtet ^ n einem

Fall mußte die Forstverwaltung für eine flache von

120 Morgen einen Wildschaden von 1000 RM . bezahlen .

Rhein und Hunsrück ,

Syndikus Schmidt wurde im Besatzungs -

schäden - Prozeh vernommen .

Koblenz , 17 . Jan . Bei Beginn der Mittwochverhandlung
wurde der Zeuge Dr . Wirtz zu einigen Unklarheiten im

Schreiben des Besatzungsamtes an das Reichswirtschafts¬

gericht vom Jahre 1932 vernommen . Einige Rückfragen des

Reichswirtschaftsgerichtes an das Besatzungsamt in der

Schadensache Hotel Continental hatte damals der Angeklagte

John im günstigen Sinne für Meyer beantwortet . Der -dubc

Meyer hatte sich nämlich in feinem Antrag auf die Zeugnisse
von John und Dr . Wirtz berufen , die beweisen sollten , daß

Meyer seine Schadensforderungen schon Jahre vorher münd¬

lich beim Besatzungsamt angemeldet hatte . Es wurde fest¬

gestellt , daß in der an das Reichswirtschaftsgericht gerichteten

Reinschrift Änderungen gegenüber dem Konzept vorge¬

nommen worden waren . Dr . Wirtz erklärte dazu , daß er die

ihm vorgelegten Reinschriften niemals durchgelesen habe ,
und daß er sich auf die Unantastbarkeit des Konzeptes ver¬

lassen mußte . Er habe auch nicht annehmen können , daß em

Sekretär eigenmächtig Änderungen vornehme . Sollte ledoch

eine Unkorrektheit vorliegen , so könnte es sich nur um eines

der von John beliebten Überraschungsmanöver handeln .

John machte dagegen geltend , daß Änderungen stets nur naai

einer Rücksprache mit Dr . Wirtz erfolgt seien .

Mit der Vernehmung des Angeklagten Syndikus Rudolf

Schmidt trat dann der Prozeßverlauf in em neues

Stadium . Schmidt schilderte kurz seinen Lebenslauf , Nach

entsprechendem Studium machte er seinen Diplom - Volkswirr

und betätigte sich bis 1911 als freier Werbeschriftsteller .

Dann wurde er Leiter der Zeitschrift des internationalen

Hotelbesitzeroereins in Köln . Nach Ausbruch des Krieges

war er gefchäftsführender Vorsitzender der Ärieg5U )itt | a )a | t

im Kreise Lüdinghausen . Später Betätigte er sich als

Sozialsyndikus in Jndustriewerken und gründete im Sommer

1919 den Rheinischen Hotelier - Verein . Wahrend der

Inflation und der Besatzungszeit betreute er die rh £ ' " *!A £"

Hotels und hatte nach seinen Angaben zeitweise „ hunoerr

Mandate in seine Hand "
. Während dieser 3 ^ £ t

außerordentlich geschäftstüchtig , auch in eigener Sache , denn

es gelang ihm , ein großes wertbeständiges Vermögen m

Häusern und Grundbesitz zu erwerben . Noch Bet semer Ver -

bastung 1929 hatte er aus eigenen Häusern i " Berlin uno

Dresden Mieteinnahmen in Höhe von 180 000 RM . Anfang

1936 wurde er auf Antrag der Staatsanwaltschaft in Koolenz

wegen dringenden Verdachts schwerwiegender Delikte ver¬

haftet . . „
Sm OktoBer des gleichen Jahres stellte er eine Kaution

von 9000 RM . und wurde auf freien F " ß gesetzt . Sofort

ergriff er die Gelegenheit unb j lüchtete üBer bie örenäen .

Der Vorsitzenbe fragte ihn : „ Warum sind | te geflohen . ote

waren doch im Gefängnis gut aufgehoben ? Nun hat Sie

dieser Ausflug nach der Schweiz doch 9000 RM . gekostet .

Kein Wasier auf heiße Kreppe ! !

— Rüsselsheim , 27 . San . Die gerade jetzt „ aktuellen "

heißen Kreppe ! sind für den Magen meist eine sehr schlecht

verdauliche Kost . Gefährlich wirb bas Kreppelessen aber ,
wenn man auf diese dampfende und fette Speise kaltes

Wasser trinkt . Diese Erfahrung mußte ein Mädchen in

Rüsselsheim machen , das nach diesem Speisezettel - Irrtum

heftige Magenkrämpfe erlitt und auf der Straße bewußtlos

zusammenbrach , so daß ärztliche Hilfe in Anspruch genommen
werden mußte .

Frankfurter Nachrichten ,

Die ersten Namen für studentische Kameradschaften im Gau .

— Frankfurt a . M ., 27 . San . Am Mittwoch wurden

im Auftrag des Reichsstudentenführers durch Bereichsführer

Groß und Gau - Studentenführer Kugelmann an zwei studen¬

tische Kameradschaften der Universität Frankfurt und der

Technischen Hochschule Darmstadt Namen verliehen und Ur¬

kunden feierlich üBerreicht . Die Standorte Frankfurt und

Darmstadt des NSD .- StudentenBundes hatten aus diesem

Anlaß am Nachmittag große Appelle angesetzt . Im Garten

des Hauses Langemarck in Frankfurt waren sämtliche

Kameradschaften angetreten . Nach Eröffnung des Appells

durch den Studentenführer hielt Bereichsfuhrer des

Reichsstudentenführers Groß eine grundlegende Ansprache

unb verlieh im Namen des Reichsstudentenfuhrers ber

Kamerabfchaft ben Namen „ Reha u "
. Im Hof der Tech » .

Hochschule Darmstabt hielt Gau - Stubentenführer Kugelmann

eine Ansprache . Er wies auf die Tatsache hm . da » diese

erste Namensverleihung einen neuen Abschnitt in der studen¬

tischen Entwicklung Bedeute . Sodann verlieh der Eau -

Stubentenführer ber Kamerabschaft ben Namen „ Franz

von Sickingen
" und verpflichtete ihren Führer .

= Frankfurt o . M ., 27 . San . Am Mittwoch starb nach

längerer schwerer Krankheit im Alter von 79 Jahren der in

ganz Hessen - Nassau unb weit darüber hinaus bekannte

Branbinspektor Friedrich Kahl - Rödelheim . Er war als

Nachfolger von Feuerlöschdirektor Tropp der letzte Vor -

fiüeube des ehemaligen Nassauischen Feuerwehrverbandes .

Als im Lahre 1934 der Nassauische mit dem Hessischen

Feuerwehrverband vereinigt wurde , trat Friedrich Kahl in

ben wohlverdienten Ruhestand , um trotzdem noch in der

Altersabteilung bis zuletzt der Feuerwehrsache sein ganzes

Interesse zu schenken . Der Verstorbene hat 25 Jahre dem

Zentralvorstand angehört , war Fachberater der Nassauischen

Brandversicherungsanstalt und langjähriger Kreisverbands -

führer der Freiwilligen Feuerwehren des Kreises Groß -

> Frankfurt .
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— Limburg , 23 . San . Sm Dezember 1937 würben auf
ber Lahn insgesamt 21311 Tonnen Fracht befördert , da¬

von zu Berg 1197 und zu Tal 20114 Tonnen . Die Fracht
verteilt sich auf 161 Güterschiffe . Die winterliche Jahres¬

zeit , der sehr niedrige Wasserstand im Dezember unb bie

Feiertage haben bie Frachtmenge gegenüber bem Vor¬

monat noch weiter absinken lassen . Gegen bie früheren
Jahre ist aber bie Frachtmenge immer noch erheblich
höher . Sie zeigt damit ebenfalls ben ftänbigen Anstieg des

Verkehrs auf der Lahn . — Aus dem Kreise Unterlahn/Lim¬

burg gingen 2502 Neuanmeldungen zur NSV . ein .

x Westerburg , 27 . Jan . Das neue RAD . - Lager
in Öllingen geht seiner Vollendung entgegen . Am 1. April
wirb es von 200 Arbeitsmännern bezogen .

Dillkreis und Siegerland ,

Gründung des ersten Lehrerseminars in Dillenburg
vor 150 Jahren .

Dillenburg , 27 . Jan . Im Jahre 1788 , also vor

150 Jahren , wurde von der Oranien - Nassauischen Regierung
in Dillenburg das erste Lehrerseminar gegründet . Die

Gründung erwies sich nicht nur für bie Stadt von großer

wirtschaftlicher Bedeutung , sondern legt auch Zeugnis dafür
ab , daß die Volksbildung in den nassauischen Ländern schon

im 18 . Jahrhundert auf verhältnismäßig hoher Stufe stand

und vor allen Dingen großer Wert auf eine gründliche Aus¬

bildung der Lehrer gelegt wurde . Im Gegensatz zu anderen

Gegenden Deutschlands gab es schon damals in der Dillen¬

burger Gegend nur mehr wenige Analphabeten , dienichl

rechnen , lesen und fchreiben konnten . Rur bei alteren

Leuten findet man unter Urkunden jener Zeit statt der

Taunus und Main .

Erfolgreiche Schädlingsbekämpfung im Obstbau .
— Naurod i . T ., 27 . Jan . 3m Jahre 1937 hat der unter

neuer Führung stehende Gartenbauverein nach
Wiederherstellung ber Motorbaumspritze eine planmäßige
Schädlingsbekämpfung organisiert . Die Winterspritzung
wurde mit Karbolineum , bie Vorblüten - unb erste Nach¬

blütenspritzung mit Kupferarsen unb Nikotin , bie zweite
Nachblütenspritzung mit Kupferkalk burchgeführt . Die Er¬

folge waren so groß , baß bie Gemarkung von vielen Berufs -
tameraben unb Fachbeamten bet verschiedensten Kreise so¬
wie der Landesbauernschaft besichtigt wurde . In diesem
Winter ist der Obstbaumdistrikt , welcher an den Kellerskopf
grenzt , für eine Generalreinigung und eine obligatorische
Winterspritzung durch die Motorspritze vorgesehen , die von
der Ortspolizeibehörde überwacht wird . Trotz des un¬

günstigen Wetters in der letzten Zeit sind die Reinigungs¬
arbeiten schon erfolgreich gediehen . 3m vorigen Jahre wurde

an 850 Obstbäumen der Gemarkung die Schädlings¬
bekämpfung durchgeführt ; im kommenden 3ahre werden
3300 Bäume behandelt .

Der im Stich gelassene Schaffner .

x Laufenselden , 27 . San . An - der Eisenbahnstation
Laufenselden dampfte dieser Tage das Züglein in Richtung
Bad Schmalbach ab , ohne den Schaffner mitzunehmen , der

vor Überraschung über das unbefugte Abpfeifen eines leicht¬

sinnigen Fahrgastes das Aufspringen vergaß . Auf der

nächsten Station bemerkte man den Verlust , dessen Meldung

durch bas Telephon vorausgeeilt war . Mit ber Lokomotive

würbe nun schnell ber Beamte nachgeholt .

— Breckenheim , 28 . San . Seinen 81 . Geburtstag feiert

heute Freitag , 28 . Jan . bei noch guter Gesundheit der

Schneider Karl Klöß ( Hellgasse ) .
= = Massenheim , 28 . San . Heute Freitag , 28 . Januar ,

kann einer unserer ältesten Einwohner , der Altveteran

Georg Renneisen , sein 88 . Lebensjahr vollenden .

Rus dem Rheingau .

x Kirchberg ( Hunsrück ) , 27 . Jan . Nachdem einem hie¬

sigen Einwohner mehrere Hühner gestohlen waren bemertte

der Besitzer eines Tages ein Tier tm Stall Er schloß den

Stall sorgfältig ab und danach wurde das Tier mit einem

wohlgezielten Schuß niebergeftredt . Anfangs glaubte man ,

einen Dachs erlegt zu haben , bald stellte sich aber heraus ,
tm EschoMx - er Täter war . Der Waschbar war kurz -

Zugehörigkeit zum Verein geehrt ,
geleitete Spielmannszug des Bei

regelmäßig seine Übungstätigleit auf . ~ .

Vereinsbestehen wirb im Läufe des Sommers begangen
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Moritzstraße

© CAFE SCHMITT Die Konditorei
MORITZSTRASSE 22 AM GERICHT

© RadioElektro - Künkler
Tel . 25587 - Antennenbau , Reparaturen , Zubehörteile

© WEINHANDLUNGJ . RAPP
( GROSS - UND KLEINVERKAUF )

© FRIEDR . KERN Zigarren
Schreibwaren • Moritzstr .35 , Ecke Goethestr .

® WILH . HECK
HANDARBEITEN,WOLL - u . KURZWAREN

© Adam Stillger Söhne
KOHLEN - KOKS - BRIKETTS

© Karl Schaefer Kunsthandlung
Vergolderei , Rahmen -Kunstwerkstätte • Moritzstr . 54

Brenn - nnd Nutzholzverkauf .

Montag , den 31 . Januar 1938 , werden int Stadt¬
wald Wiesb .-Klovvenheim der Stadtrevierförsterei
Wiesb .- Rambach . Distrikte 16 und 18 „ Theis " meist¬
bietend verkauft :

540 Rmtr . Buchenbrennscheit - , knüvvel und
reiserknüvvel

28 Rmtr . Buchennutzscheit , 1 .3 Mir . lang .
Zusammenkunft 10 Uhr im Distrikt 16 — Holz -

stoß Nr . 334 .
Zahlungstag 1 . 3 . 1938 .

. Personen , die im Auftrag Dritter steigern , müssen
betm Zuschlag eine schriftliche Vollmacht abgeben .

Wiesbaden , den 27 . Januar 1938 .
Der Oberbürgermeister . Liegenschaftsverwaltung .

© LEINENHAUS BAUM
Hotel -Wäsche und Aussteuer -Wäsche

Auch VE . 301 n zu RM . 65 . —
wieder lieferbar .

Wenn Sie noch kein Rundfunk¬
gerät haben , rufenSie rasch den
Funkberater ( Telephon 257 88 )
an , der Ihnen gerne rechtzeitig
einen trennscharfen Empfänger
aufstellt .

Schmeling - Foord !

Wenn am Sonntag , 16 .30 Uhr
unser Max in den Ring klettert ,
dann fiebern seine vielen 1000
begeisterten Freunde im ganzen
Reich diesem Kampf entgegen .
Auch Sie lieber Boxsportfreund ,
der Sie nicht das Glück haben ,
in Hamburg selbst dabei zu sein ,
können am Rundfunk den
Kampf in allen Phasen miter¬
leben als ob Sie dort im weiten
Rund derHanseatenhalle säßen .

LADEN

® Apollo - Film - Theater
Moritzstr . 6 • „ Walpurgisnacht “

Mietgesuche

© MÖBELHAUS RHEINHEIMER
MORITZSTR . 15 • Ehestandsdarlehen

^ erpMungen

Möbel

itr . 2 . Sth . Part .

| SeweMches Personal

^ EeliMkehr

Nerostr . 20,1
a . Kochbrunnen .

I

Brillanten als
Sicherheit . Ang .
u . E . 425 T .-V .vreisw . rü vm .

Derküllfe

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarde «

Läden nnd
Geschäftsräume

iSeWslW
EmOHIllWil

KNAPP GLAS , PORZELLAN
ECKE MORITZ - UND GERICHTSSTR ,

Kanarienbäbue
u . - Weibchen , alle
<Jarb „ b . zu vk .
Ad . Watterlobn .

Ellenboaen -
naiic 7 . Etb . 2 ,

Moritzstr . 43
Laden ( bisher

Metzgerei ) mit
zugehöriger

Wohnung zum
1 .4 .1938 zu ver¬
mieten durch

Immobilien-Verkehrs-
Gesellschaft m. b. H.

Wilhelmstr . 9
Tel . 26550

im Hause Marktstraße 26
( bisher Zigarrengeschäft )
sofort zu vermieten .
August Th . Beckhaus
Wilhelmstr . 20 - Tel . 28839

tiohner -

Akkordeon
Verdi bill . z . vk .
Nerostr . 15 . P .

4 20 - Opel - Lim ,
au verkaufen .
Eronemeier .

Siedlung
Talbeim 19 .

bei d . Straßen -
müble .

I Schlafzim .
neueste Mod .

W . Koller .
Sckreinerm ..

jetzt :
Sermannktr .5

Ehestands¬
darlehen .

kurzsrist . zu leib ,
aesumt . Wertv .

Nur 35 Mk .
moderne Couche .
ar . Chaiselongue

22 Mk .
Tauer . Bender ,
Helenenstr . 17 .

2 egale
RlWlllMtr

Mehrere gebr .
Näbmasch . billig
zu vk . Th . Brück
Goethestr . 18 , 2 1

Svarberdchen
zu lauf , gesucht .

Lehr .
Sedanvlatz 6 . 2 .

Bett
mit Wollmatr . ,

Lüster
Waschtisch
Waage
Waschbecken

au verk . Kaiier -
Jr . -Rina 3 . 2 .

fevarat . Part . -
immer . leer ob .

möbl .. su oerm .
Äieblltraße 15 .

An - u . Verkauf

PsWslheine
Brillanten

Schmuck . Silber .
P . Carl .

WsenMM
au kauf , gesucht .
Ana . u . E . 427
an Taabl .- Verl .

WIESBADENER

TAG BLATT
’«

sucht und findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

Werbers tragen . | u . wuWuiuiuimDer Verlag . flut möbl . Zim .
'

Aorckktr . 16 . 2 .
l . Z . a . H . au v .
13 - 14 u . ab 19 U .

Beamter
einer Erohsirma
kuckt 5UM 1 . 4 .

oder früher
3— 4 -Zimmer -

Wobn . m . Bad .
Preisanaeb . an

Witte .
Marktplatz 3 .

bei Muliinaer .

DROGERIE TAUBER
Drogen u. Chemikalien • Moritzstr . , Ecke Adelheidstr .34

Kaufe gt . Bück . .
alten Schmuck .
Aufstellsack . . gute
Gemälde . Brief¬
mark . . Overngl .
3 . Zimmermann
Taunusktr . 28 . 2

( Bitte Karte . )

| jlcMIien -Eesuchk |

1000 M .
aus Privatband

Alleinkteh .
Beamten - Ww .

sucht S. 1 . 4 . Ob .
sväter abgeickl .

1— l ^ - Z . - W .
Preisanaeb . u .
3 . 426 an T .-B .

Elektr . Serd .
Gasherd . Herd

gebraucht ,
zu verkaufen .

Nagel u . Becker ,
Neugasse 1 .

S . a . mbl . Zim .,
ieo . Eina . , zu v . .
Roonstr . 12 . 1 l .

Tel . 20109 ,

4 - Zim . - Wohn.
Parterre , z .
1 . Avril z . v .
Mtl . Miete
68 Mk . Ana .
A . 441 T .- V .

Mobl . Ztm . zu
verm . Wagner ,
Römerberg 39 . 3
Ecke Röderstr .

Herd . 1X0 .60 m ,
1 Reaulierofen

bill . zu verkauf .
Schiersteiner

Straße 11 .
Schlosserei .

Telephon 20310 ,

Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige
im

Wiesbadener

Tagblatt

Schöne
4 - Zim . -Wobn .

in at . Geschäfts¬
lage gesucht .

Ana . u . B . 427
an Taabl .- Verl .

© PEIZE - WAGNER
TELEPHON 28905 • MORITZSTR . 7

© LEONH . GROSCH
reinigt ehern . , färbt • MORITZSTR . 10

Vorteilhafte

Brjugsqucllcn

Ghaiiclonfluc . faufc i (6 gute
( Rotzbaar ) auf - nilliae
aearb . . zu verk .

' mutBe

Albrechtitr . 1 . 3 .

wir weisen Stellungs -
suchende daraus hin ,
daß es zweckmäßig ist,den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Griginal -Zeugnisie
beizufügen . , Singe «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . müffen
aufder Rückseite Name
und Anschrift des Be -

® MÖBEL - KLAPPER
AN - UND VERKAUF • MORITZSTR . 3

Lehrling
Zum 1 . 4 . 38 aes .
Rodetet Anton .

W . -Ramback .

Motor , 1 PS
1450 n

gebraucht , zu vk .
Nagel u . Becker .

Neuaasse 1 .

| Händler - Mkwse |

Steuerfrei !

1,3 Ltr . Opel
4türig . in erstkl . Zustand , zu verk .

Lustenberger , Mainz ,
Dalbergstraße 10 . Telephon 32871 .

kehr aut erhalt . . T T T —
fast neu . pietsro . 1 Jk / — .

' J
zu vk . Dambach - 1/1 / fi <
tat 5 . Part .

* * •

OM . RATHGEBER RUF 27638

Spezialität : Reiner Bienenhonig , 500 gr . o. Bi. 1.30

WMllin
n . Kundsch . an .
Horn . Sckwal -
bach . Str . 38 . H .

Mh . Ehepaar
m . erw . Tochter
sucht zum 1 . 4 .

2— 3 Zimmer ,
a . lblt . abaeschl .
«rrontsp .-Wobn . .

Nerotalviertel
oder llmg . bev .
Ang . mit Preis
u . B . 426 T .-V .

Älter . Ehepaar
m . erw . Tochter
acht kl . 3 -Zim . -

Wohnung oder
2 -Zim . -Wobn .

mit Mansarde .
Pünktl . zahlende
Mieter . Preis

50 — 52 Mk .
Ana . u . R . 427
an Taabl .- Verl .

3a . aebUdete

engilnöerln
möchte 3 Monate
nachDeutlckland .

bietet Gleiches
„ in England .
Geil . Anaeb . u .
E . 425 an T .-V .

4 Zimmer
sof . ob . 1 . 4 . 38 .
Eea . Ringkirche ,
p . pünktl . Mietz .
aes . Ang . m . Pr .
u . s? . 424 T .- V .

Schöne helle Büroräume
im 1 . Stock . Bahnhofstraße 28 .
evtl , an mehrere Mieter , zu
vermieten . Schlüssel daselbst
tm Cafe . Auskunft erteilt
Verwahrungs - u . Verwaltungs -
Gesellschaft , Rheinstraße 84 . 1 ,
11 — 1 Uhr vorm .

| Mmobil .-ÄaiisgesacheI

Haus
auf der Waldstr .
zu kauf , gesucht .
Ana . mit Laae
und Preis unter
K . 407 an T .- V .

Zimmer . 1 oder
ä Betten , frei .
Kocka . . Platter

rße 32 . Part .

1 Chaiselongue
bill . vk . Säiner - 1 t .„ :
aane 17 Htb . 3 .

061

ää , Hermes
120 Grammovb . - 1 öellmund - ,
Platt . St » o Pf Bertramitratze .
z vk . Hcllmund - Ebestandsdarleh .

Saubere ehrliche

Frau
täal . 2 -3 Stund ,
vormitt , gesucht .

Weinstube
Grether .

Neuaaffe 24 .
Tücht . Putzfrau
gesucht . Adr . im
Tagbl . - Vl . Eh
i liicnniidie 'Eencnen ]

Blüchervl . 5 . P .
aut mbl . Z . frei .
Dotzh .Str . 18 . 21 .
möbl . Zim . frei .

SditeihmaWrincn
neu — gebraucht

Ständig . Lager v . zirka 100 Maschinen
fast aller Systeme , auch Reisemaschin .

Boller Stufe , Moden
Bahnhofstr . l,EckeSchillerpl . ,T . 23325

Reparatur - Werkstatt

Zuverlässiges
kräftiges

llttl
nicht unt . 20 I . .
in einen rubia .
Haush . zu einem
hilflosen Kind
sofort gesucht .

Krau Stoll .
Rosenstraße 9 .

MMMMM

Anständiges

Mädchen
d . in all . Haus¬
arbeiten erfahr ,
ist u . evtl , auch
z. Hause schlafen
kann zum 15 . 2 .
gesucht Wieland -
straße 3 . Part .

z . 1 . 4 . zu verm .
Schöne sonnige

4 - Zim . -Wohn .
sunt 1 . 4 . 1938
zu verm . Näh .

A . Steinmann .
Kaiser - srriedr . -

Rina 6 . 1 .

Marken - Porzellane
(Qualitätsware
Moderne Muster

D Weilet * di Co . » Neuaasse 26

Er . eleg . Wohn -
schlafz . a . seriös .
Örn . s . 1 . 2 . z . v
Luisenstr . 4 , 1 r .
Möbl . Zim . zu
vm . Mauritius -
str . 12 . 1 links .
Sev . möbl . Zim .
an Berufstät . zu
verm . Mauer -
aaffe 8 . 2 links .
Beb . möbl . Zim .

zu vermieten
. Pbilivvsberg -
str . 30 . Part , r .

Berusst . Dame
sucht möbl . oder
tcilmöbl . sonnig .

Zimmer
in a . Viertel .
Ana . u . U . 426
an Taabl .- Verl .

Aeltere Dame
sucht mbl . Ztm . .
Hockvart .. Nabe
Haltestelle Ring¬
kirche . Anaeb . u .
D . 427 an T .- V .

nahe Dieten -
müble , günstig
abzugeben . Linz ,
Adolssallee 18 . 2
Nach 19 llbr .

(MsWenes

Gut mbl . Zim .,
sev . Eins . , z. v .
Taunusstr . 31 , 3
Gut mbl . Dovv . -
Zim . , auch eins . ,
su vm . Taunus -
straße 44 , 3 lks .
MöbL Zim . s . v .
Wörthstr . 22 . 2 l .

Welcher ält . beff .
Herr . vens . oder
in f . Stell , sucht
aemütl . Dauer¬
keim ? Angebote
unter S . 426 an
den Taabl . Vl .

Zwei fast neue
Dam . -Kleider .
Größe 40 — 42 .

für 7 u . 10 Mk .
absugeben Borck -
straße 7 . 3 lks .

Gelegenheit .
Smoking .

IX aetr . . Gr . 48
b . 50 . f . 50 Mk .
su verk . Ansus .
abds . nach 6 llbr

Schmidt .
Dotzb . Str . 25 . 4

Moderner
Krack - Anzug .

Smoking .
102 Oberweite ,
vreisw . zu verk .

Mar Decker .
Weberaaffe 27 .

üoiiwaim
Eiche . 1 .23 breit .
2 .25 b . 0 .35 tief ,

su verkaufen .
Adr . zu eifr . int
Taabl . - Vl . Ei

Wusenster -

einrilhtung
Erkerspiegel

. su verkaufen .
H . L . Kraatz Nchs .
Wilhelmstr . 60 .

S .-Rad , Ball . ,
sehr b . zu verk . .
1 „ abnenstanae .

Spirituskocher .
Schmitt . Rbein -
aau . Str . 6 . H . 1

4— 5 - Z . - Wobn .
i . berrschaftl . ae -
pfl . Haus , sonn . ,
Erk . u . Valkone .
su verm . Näh .
Kaiser - Friedr . -
Rina 62 . 1 lks . .

10 — 13 llbr .
Schöne

m - Mn .
in sonn . Höben -
laae mit
Bad U. Zuoeoor .
Zentralbeisuna .

su vermieten .
3äger .

Herbe rt - Norkus -
Straße 19 . 1 .
4 - Zim .- Wobn . .
Balkon . Äad .
Küche . Mans . .

billiger Preis .
Röderstraße 42 .
Hochpart . , sofort ,
ev . später , zu v .
Näb . E . Roth .

Sckützenbof -
straße 13 . 1 .

r
Stellen *

[ Angebote
Tüchtige

1 . Putzarbeiterin
sowie jüngere Zuarbeiterinnen
sofort oder später gesucht .

M . Kuppinger
Damen - Moden

| Wiesbaden Langgasse 12

| Weibliche Personen

| flanhndn . Personal

SteooWW
sucht Stellung .
— Hätten Sie
int Stellenmarkt

des
„ Wiesbadener

Tagblatt "

darauf aufmerk¬
sam gemacht , daß

Sie eine
Stenotypistin
suchen . Sie

hätten wohl
längst schon eine

gute Kraft
gesunden .

Stellen *

| Gesuche

Röderstr . 40 . 2 .
n . Kochbrunnen ,
sonn , aut möbl .
Zim .. 1 u . 2 B . .
u . s. m . Ms . fr .I

- Weibliche Personen
Schierst . Str . 9 ,
Sockv . l . sonn . g .
m . Z . a . Berufst ,
sof . od . sp . z . vm .

| GewerblichesPersonal

3g . Ansöngm
sucht Stell . zui
weit . Ausbilda
i . Friseurberu
Ang . S .426 T .-V

Taunusstr . 16 . 3
aut möbl . Z . fr .
Webergasse 21 . 2
aut möbl . Zim .

Bürohilfe
für vormitt . 1
gesucht . Ang . I
u . A . 442 an 1
den T .- Verl . |

Servier

fraulein
von ausw . sucht
Stellung . Ang .
u . L . 426 T . -V .

Sch . möbl . Zim .
m . Televhonben .
z . vm . Adelbeid -
straße 24 . Part . .
Ecke Adolssallee
Zwei gut möbl .

Zimmer
su vm .. 1 ar . u .
1 kl . . Adclbeid -
straße 96 . 1 .

Hanspersonal |

Köchin ।(MmietuiMi 1

für Geschäfts -

Haushalt ges .
Vorzustellenzw .

16 und 18 Uhr .
Hotel Adler ,
Badhaus ._____ |
Mere Stütze
f . b . Wirtschafts -
betr . gesucht , nur
für tagsüber . — 1
Gutes Aeußere 1
und einwandfr .
Lebensl . Beding .
Ang . u . S . 425
an Tagbl . - Verl .
Zuverl . ehrliches

selbktLnd .

ÄnmniMOen
m . Zgn . s . 1 . 2 .
taasüb .ges . Adel -
beidstraße 52 , 2 . 1

Sauberes fl .
in . Mädchen .

in allen Haus¬
arbeit . bewand . . !
s . 1 . ffiebr . aes .

SB . Keßler .
Serderttr . 12 .

___ Laden . |

Gut möbl . Zim . .
Heizung , an be¬
rufstät . Herrn
su verm . Adolf s -
allee 47 . Part .

2 Zimmer

2 Zimmer u . K .
sofort su verm .
Adr . T .- Vl . Eg Möbl . Zim . frei

Albrechtstr .34 .2r .3 Zimmer
Zim .. 1 - u . 2bett .
a . für Passant . .
Dotzh . Str . 31 . 1

Schöne

3 - Z . - Wohn .
ganz neu her -
ger . . Vdb . 2 . St . ,
Helenenstr . 14 .

su verm . Näh .
Helenenstr . 16 . 1

sfreundl . sonn ,
möbl . Zimmer

a . berufst . Dame
oder Herr sofort
vreisw . su verm .

Dotzbeimer
Straße 35 . 3 r .Sonn . 3 - und

4 - Zim . -Wohn .
sunt 1 . 4 . 38 zu
verm . Näheres
Karlstr . 21 , P .

Möbl . Zim . zu
verm . sfriedrich -
ftraße 48 . Htb . 3
Gut möbl . Zim .
su verm . Eoethe -
straße 1 . 2 lks .

Moderne

3 - 3 . - MHN .
Kurlage , eventl .
zum 1 . srebr . od .
väter zu verm .

Ang . u . H . 427
an Tagbl . - Verl .

Sev . mbl . Zim ..
ev 2 ineinander -
aebende . su vm .

Serrnaarten -
itraße 16 . 1 . St .

Tel . 28306 .
4 Zimmer Sck . möbl . Zim .

m . Pension s . v .
Kaiser - srriedr . -
Ring 50 . 1 . St .

Weißenburgstr .4
4 -Zim . -Wobn .

V . , , , — >

Laden
| Prioat - Berläuse |

Drei Einleae -
Surrt 1 . 2 . 38 zu schweine su verk . I
vermieten Näh . Lattermann .
Bleichstr . 28 . P . Platter Str . 1761

Part .

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EG6ELIN6
Kirchgasse 29 - Ruf 25788



Seite 12 . Nr . 23 . Wiesbadener Tagblatt
'

Freitag , 28 . Januar 1938 .

Sport und Spiel .

„ Sdjwer , aber gut geftedt .
“

Sfytiftel £ tatij und Teoman TBorndle Rombinatitnwßegei ! .

Beste Torläufer in Garmisch

waren Reichsdeutsche .

Bei der zweiten Wintersportwoche in Garmisch -

Partenkirchen wurde am Donnerstag der alpine Ski - Wett¬
bewerb ( Abfahrtslauf und Torlauf ) mit dem Torlauf für
Männer und Frauen zu Ende geführt . Wie schon vor zwei
Jahren bei den Olympischen Spielen und im Vorjahr bei

der ersten Wintersportwoche endeten die Wettbewerbe mit

großen reichsdeutschen Erfolgen : unsere Olympiasiegerin
und Weltmeisterin Christel Cranz ( Freiburg ) wurde

Kombinationssiegerin , und bei den Männern war der

lange Strecke mit ihren 37 Toren abgesteckt . 200 Meter

Höhenunterschied waren zu überbrücken . Die größten An¬

forderungen stellten der Steilhang nach dem ersten Viertel

und die Stemmschneise 100 Meter vor dem Ziel . Der Schnee
war bei 2 Grad Wärme zunächst nicht besonders gut , aber

mit dem Beginn der Rennen setzte leichtes Schneetreiben
ein , das sich schnell verstärkte und als die letzten Männer

über die Strecke gingen , hatte man kaum 200 Meter Sicht .
In wenigen Stunden lagen 15 Zentimeter „ schneller

" Neu¬

schnee . Da wurde mächtig mit Paraffin gearbeitet , um die

Bretter besser gleiten zu lassen .
Den Beginn machten die 11 schnellsten Abfahrts¬

läuferinnen . Käthe Grasegger , Lisa Resch und die Schweizer

Deutsche Siege in Garmisch - Partenkirchen .

Von links : Christi Cranz , Lisa Resch und Käthe Gras egge r nach dem Abfahrtslauf für Frauen bei den

Skiwettbewerben der II . Internationalen Wintersportwoche . Christ ! Cranz war m 4 .35,8 Mm . die Schnellste

vor Lisa Resch . Käthe Erasegger belegte den vierten Platz . ( Areltvilo KJ

Partenkirchener Roman Wörndle bester „ Kombinierter ,
womit er seinen vorjährigen Erfolg an gleicher Stelle

wiederholte . Während aber Christel Cranz auch im Torlaus
allen Mitbewerberinnen klar überlegen war und in beiden

Läufen mit 87,4 und 79,5 Sek . die Bestzeiten lief , kam

Wörndle hier auf den vierten Platz und nur der große

Vorsprung vom Abfahrtslauf her sicherte ihm den Gesamt¬

sieg . Aber auch die besten Torläufer waren zwei Reichs¬

deutsche : Josef Pertsch ( Bad Reichenhall ) und Tour

Bader ( Partenkirchen ) , die gemeinsam mit einer Ge¬

samtzeit von 148,1 Sek . für zwei Läufe auf den ersten Platz
kamen . Pertsch lief mit 73,6 Sek . die schnellste Zeit inner¬

halb des Wettbewerbs . Außer Konkurrenz erzielten Hell

Lantschner und der französische Weltmeister Emil Allais

Zeiten von 68,7 und 69,7 Sek . Beide stürzten aber in ihren

zweiten Läufen .

Bei 2 Grad Wärme .

„ Schwer , aber gut gesteckt
“

, das war die An¬

sicht der zum Torlauf zugelassenen Teilnehmer . An der

gleichen Stätte , an der Christel Cranz und Franz Pfnur vor

zwei Jahren Olympiaehren einheimsten , auf dem Toriauf¬

hang am Gudiberg - Stadion , war die 800 Meter

Dinah Künzli benötigten etwas mehr als 90 Sek . , dann

holte Christel Cranz , beherrscht und sicher laufend , die Best¬

zeit von 87,4 heraus . Ihre Freiburger Schülerin Hildesuie

Gärtner stürzte zweimal , war aber doch noch schneller als

Gerda Gödl ( Östereich ) und die Amerikanerin McKean . Mit

ftuf den Kegelbahnen .

Borkiimpse zur deutschen Keglermeisterschast .

Hart umstritten ist der Titel des Meisters auf Asphalt¬

bahnen . Die Sportkegler des Vereins Wiesbadener

Kegler ( E . V .) und des Polizei - Sportvereins

haben über 80 Kämpfer am Start . Rach dem zweiten Gang

( 100 Kugeln , je 50 in die Vollen und auf Abräumen ) wurde

schon die Spitzengruppe gesprengt , indem der führende
A . Meyer ( Catena ) von dem auf dem 6 . Platz liegenden

August Marx ( KSK .) abgelöst wurde , ferner konnte der

vorjährige Asphaltmeister K . Schulz ( Haarscharf ) sich auf

den 4 . Platz vorarbeiten , während A . Großmann ( Neuner -

stolz ) den Platz mit Scherer ( Catena ) wechselte . L . Mayer -

211 onte = £ arlo = Sternfahrt rollt .

E . Macher mußte bereits aufgeben .

Die 17 . Internationale Monte -Carlo - Sternfahrt wurde

am Dienstag gestartet . Das erste Startzeichen wurde
12 .08 Uhr in Palermo für die mit 4100 km größte Strecke

gegeben . Von den 21 Fahrzeugen , die am Dienstag von

Stavanger aus den Kampf um die 17 . Internationale

Sternfahrt nach Monte Carlo aufnahmen , traf das erste , von
dem Sieger der 16 . Sternfahrt Le Begue ( Frankreich ) ge¬
steuert , auf dem Wege über Oslo , Kopenhagen und Odense
in Hamburg um 18 .30 Uhr ein . Nach Le Begue ( Talboi )
kam 18 Minuten später der Holländer A . Th . van Strien

auf Ford ; Frau G . Mollander ( Dodge ) , die Gewinnerin des

Frauenpokals im Vorjahre , traf als Dritte ein . Um

21 .59 Uhr , bei der Eröffnung der offiziellen Kontrolle , waren
von Stavanger insgesamt 20 Wagen eingetroffen und von
Umea ebenfalls die fünf gemeldeten Fahrzeuge . Der einzige
deutsche Teilnehmer , O . von Hantelmann ( Adler ) kam in

Hamburg 2 % Stunden vor seiner Sollzeit an . Der dänische
DKW .- Fahrer E . T . Larson traf in Odense bereits mit

3 Stunden Verspätung ein und erreichte Hamburg erst um
23 .20 Uhr . Der Wagen hatte in Norwegen Vergaserstürung ,
so daß das Benzin auslief . Der Monteur mußte 20 km

durch den Schneesturm laufen , um neuen Betriebsstoff zu
beschaffen . Am Großen Belt batten sie dann außerdem noch
das Pech , kein Fährschiff zu bekommen . Immerhin hatten
die beiden Fahrer bis Hamburg nur einen Zeitverlust von

einer Stunde und acht Minuten ju verzeichnen , den sie bis

Hannover wieder aufzuholen hofften . Der Vorjahrsfieger
der Monte - Carlo -Sternfahrt , Le Begue , verließ Hamburg

sofort bei der Kontroll - Eröffnung .

Großes Pech hatte der Berliner Ingenieur E . Macher ,
der mit noch drei anderen Bewerbern die Fahrt in T a l l i n

ausgenommen hatte und über Riga , Königsberg und War¬

schau der Kontrolle in der Reichshauptstadt recht nahe ge¬
kommen war , als er aufgeben mußte .

Am Freitagftüh trafen in der Zeit zwischen 2 .26 und 5 Uhr
in Frankfurt a . M . die Teilnehmer an der Monte - Carlo -

Sternfahrt ein , die vor zwei Tagen in Bukarest zu dieser

großen Sternfahrt gestartet waren . Die Fahrer machten durch¬

weg einen sehr frischen Eindruck . Sie sind von den guten deut¬

schen Straßen begeistert und loben vor allem die gute

Organisation . Von Frankfurt aus führt nun die Monte -Carlo -

Sternfahrt über die Kontrollstellen Brüsiel , Reims , Dijon ,
Lyon und Grenoble nach Monte Carlo . Alle Fahrer verließen

Frankfurt sofort nach Kontrolleröffnung .

9re Schweizer Fußballelf .

Endgültige Sturmbesetzung erst in Köln .

Die Technische Kommission des schweizerischen Fußball -

und Athletik - Verbandes hat nun doch die Aufstellung der

schweizerischen Fußballelf zum Länderkampf gegen Deutsch¬
land am 6 . Februar in Köln früher als vorgesehen
bekanntgegeben . Die Mannschaft steht wie folgt :

Bizzozzero
( FK . Lugano )

Minelli Lehmann
( beide Graßhoppers Zürich )

Springer Bernati Lörtscher
( beide Graßhoppers ) ( Servette Genf )

Bickel Wagner Amado Walacek E . Aebi

( beide Graßhoppers ) ( Lugano ) ( beide Servette )

Ersatz : Torhüter Huber ( Graßhoppers Zürich ) und

Stürmer P . Aebi ( Poung Boys Bern ) .
Die TK . hat sich die endgültige Sturmbesetzung aller¬

dings noch vorbehalten . Die letzte Entscheidung soll an Ort

und Stelle , also in Köln , fallen . Fest steht allein der linke

Flügel mit Walacek und G . Aebi , und Bickel wird bestimmt
am rechten Flügel stehen . Falls P . Aebi eingesetzt wird ,

scheidet Amado aus und Wagner führt den Sturm .
•fr «

Josef Pöttinger , der langjährige Fußballtrainer des

1 . SV . Jena , wird seinen Posten nun bestimmt mit Ablauf

der Spielzeit am 30 . Juni verlassen . Ob der frühere Natio¬

nalspieler zukünftig den SV . Waldhof betreut , steht noch

nicht fest .

Saracciolao neue Klaffenretorde .

Zweimal Bernd Rosemeyer übertroffen . — Auch Auto -Union

für neue Rekordsahrten gerüstet .

Auf der Reichsautobahn bei Frankfurt a . M .

hatte heute morgen Mercedes -Benz auf Anhieb einen

glänzenden Erfolg zu verzeichnen . Schon bei der ersten Fahrt

unter offizieller Zeitkontrolle gelang es dem Meisterfahrer

Rudolf Caracciola mit dem von der letzten Rekordwoche her

bekannten , völlig verkleideten 5,6 Liter 12 - Zylinder

zwei neue internationale Klassenrekorde aufzustellen , die seit

dem letzten Oktober im Besitz von Bernd Rosemeyer waren .

Caracciola fuhr den fliegenden Kilometer mit einem Mittel

von 8,32 Sekunden — 432,692 Stdklm . und verbesserte damit

den Rekord Rosemeyers , der auf 406,3 Stdklm . lautete , ganz

beträchtlich . Rosemeyers Rekord Über die fliegende Meile

von 406,2 Stdklm . mußte ebenfalls sein Leben lassen .

Caracciola fuhr diese Strecke mit einem Mittel von

432,429 Stdklm .

Nach diesen großen Erfolgen entschloß sich Rennleiter

Neubauer , die Versuche für heute abzubrechen und am Montag

der kommenden Woche mit neuen Fahrten zu beginnen . Doch

nun steht auch die Auto - Union bereit , um mit ihrem Rekord¬

wagen aus neue Rekordfahrten zu gehen .

Die Zeiten von Caracciola : Fliegender Kilometer : Hin¬

fahrt 8,40 Sek . = 428,5 Stdkm . ; Rückfahrt 8,24 Sek . = 436,893

Stdkm . ; Mittel : 8,32 Sek . = 432,692 . — Fliegende Meile :

Hinfahrt 13,42 Sek . — 431 Stdkm . ; Rückfahrt 13,38 Sek . —

433,0 Stdkm . Mittel : 13,40 Sek . = 432,429 Stdkm .

zwei Ausnahmen wurde im zweiten Durchgang schneller
gefahren . Christel Cranz drückte die Bestzeit auf 79,5 Sek .
Unter 90 Sek . blieben noch Erna Steuri ( Schweiz ) und Lila

Resch . Keine von den Favoritinnen stürzte . So kam es , daß
die Kombinationswertung die gleiche Reihenfolge ergab
wie bei der Abfahrt . Im Torlauf fetzte sich Käthe Erasegger
vor Erna Steuri .

Zum Torlauf der Männer waren die 30 besten Ab¬

fahrtsläufer zugelassen . Im ersten Durchgang lief Toni

Bader mit 73,9 die beste Zeit . Josef Pertsch war auf 74,5
und Roman Wörndle auf 76,1 Sekunden gekommen . ~

Der

Österreicher Kneißl stürzte , ebenso der Freiburger 2ung -

manne Harro Cranz , der entmutigt die Waffen streckte . 2m

zweiten Durchgang wurde noch forscher gesahren . Der

Österreicher Schwäbl drückte die Bestzeit auf 73,7 Sekunden ,
wurde dann aber doch noch von Pertsch übertroffen , der

73,6 Sekunden schaffte .

Eau - Rodelmeisterschaft verlegt .

Das Eauamt für Bob - und Schlittensport im Gau XHI

teilt mit :

Die für den 30 . 2anuar angesetzte Gau - Rodelmeister -

schaft , die auf der Bahn an der Hohen Wurzel stattfinden

sollte , ist wegen der ungünstigen Witterung auf den 6 . Febr .

verlegt .

Bierstadt konnte seinen 5 . Platz behaupten . Prachtleistungen

zeigten int zweiten Gang mit 100 Kugeln Kurt Schulz

( Haarscharf ) mit 436 , Marx ( KSK .) 425 , Kimmel ( Taunus )
und Braun ( Mars ) mit je 419 und Biehn ( Catena ) 415 Holz .
Die Spitzengruppe besteht aus folgenden Startern nach
200 Kugeln : „ .

1 A Marx ( KSK .) 838 Holz , 2 . A . Großmann
( Neunerstolz ) 835 , 3 . Scherer ( Catena ) 825 , 4 . Kurt Schulz

( Haarscharf ) 825 , 5 . L . Mayer - Bierstadt 821 , 6 . A . Meyer -

( Catena ) 813 , 7 . E . Damm ( KSK .) 809 Holz . Der End¬

kampf findet am Wochenende statt , und zwar mit 200 Kugeln .

Hierbei wirst jeder Starter ununterbrochen eine Stunde .
Bei den Altherren vollbrachte bei dem zweiten

Gang mit 100 Kugeln der 72jährige Bohlen - Eaumeister
W . Reifenberger ( Rheingold ) eine Glanzleistung , in¬

dem er 555 Holz warf und damit den vorjährigen Altherren¬

meister Kraft überbot . 2n Führung liegen hier Reifen¬

berger mit 1075 vor Kraft ( Catena ) mit 1013 Holz nach
200 Kugeln . Den Meistertitel hat sich dadurch Reifenberger

fast schon gesichert , es sei denn , dag Kraft nochmals schwer
ins Zeug geht .

Bereinsspiele mit Dreiermannschaften .

In der Liga - Klasse stand nur ein Treffen —

Tabellenführer Catena gegen Rheingold — auf dem

Plan . Beinahe wäre der Tabellenführer gestolpert , aber er

hatte Glück , Rheingold konnte die Chancen des Punkt¬

gewinns nicht ausnützen . Catena hatte durch Barth An¬

wurf , aber Senior Reifenberger ( Rheingold ) ließ ihn doch
mit einigen Holz hinter sich . Pfaff ( Catena ) legte 395 Holz
vor , sein Gegner konnte nicht gegen ihn ankommen .
A . Meyer , als Catenas Schlußmann , hielt gut stand , wäh¬
rend des Gegners Schluß diesmal schwach war . Ergebnis :

1139 : 1098 Holz . .
^ . - Klasse : Taunus konnte gegen Mars ( beide

2 Mannsch .) weiter ihren guten Tabellenplatz behaupten ,
indem ste mit 1159 : 1122 Holz siegte . Mars kam durch Erkel

in Führung , aber Rausch ( Taunus ) drehte im Abräumen

mächtig auf , erzielte in prächtigem Start 146 Holz , ins¬

gesamt das sehr schöne Ergebnis von 397 Holz , gegen das

Meyhöfer ( Mars ) nicht ganz ankommen konnte . Von den

Schlußleuten war Metzmacher ( Taunus ) der Bessere mit ins¬

gesamt 394 Holz , so daß Taunus verdient den Sieg errang .
— Catena ( 3 . M .) zeigte gegen Polizei ( Gruppe 2 )

Formverbesserung ( Herold mit 395 und Biebn 397 Holz ) .
Sicherer Sieg mit gesamt 1172 : 1080 Holz . Einen schönen

Sieg konnte Polizei ( Gruppe 1 ) gegen Neunerstolz
( 3 . M .) landen , indem sie mit 1090 : 1061 Holz siegreich blieb .

3n Kurse .

Die Südweft . Meisterschaften im Einzelturnen ,
die am Sonntag in Ober - Ingelheim stattfinden , wurden

auf den 6 . Febr . verschoben und werden in Neustadt a . d .

Weinstraße durchgeführt .
v o '

n Cramm / Henkel konnten im Doppel der

australischen Tennismeisterschaften in Adelaide in der Vor¬

schlußrunde die Australier Crawsord/Mc . Erath mit 6 :1 , 6 :3 ,
4 :6 , 7 :5 - ausschalten . Sie stehen nach diesem Siege nun in der
Endrunde .
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Nordlichter .

Tagebuchauszeichmmgeu von einer Eismeersahrt .

Von H . ® . R - xr - th .

Schwarz und leer lag das Deck des Fischdampfers „ Elisa¬

beth
"

gegen Abend . Von Stunde zu Stunde wurde es kälter ;
das Barometer fiel mit einer solchen Geschwindigkeit , daß beim

ersten jähen Aufbäumen des Buges und der sogleich darauf
überkommenden , grünen See die Sturmeszeichen fast zur selben

Zeit mit dem angekündigten Maße eintraten . Das war der

Beginn der Fahrt in die Grönlandsee .
In der Dämmerung schloß sich die Weite des Meeres enger

und enger um das Schiff , mit jeder Minute schien der Horizont
näher heranzurücken . Die Farbe des Wassers und des Himmels
war von dem gleichen dunklen Grau , über das hin und wieder

ein gelblicher Schimmer sich breitete . Mit der Genauigkeit
einer Uhr erhob sich — immer in demselben Abstande an der

Steuerbordseite — eine Wand wie aus dunkelgrünem Glase ;
es war beinahe schmerzhaft deutlich zu sehen , wie das Schiff mit

ihr zusammenstieß und der Brecher mit seiner Gischtkrone auf
das Deck niederstürzte ; dann erst war das Zischen zu vernehmen ,
mit dem die Wassermassen sich in den Fischschotten wälzten .

Kein Mensch zeigte sich auf dem Deck . Die Eisenplatten
hoben und senkten sich ; wo man eben noch weit oorgebeugt auf¬
wärtsstrebte , war man im nächsten Augenblick wie auf einem

steil abfallenden Hang ; es erforderte eine lange Übung , gerade
die Sekunde abzupassen , in der das Schiff sich wie ein Pferd von
der Hinterhand achtern erhob , um , gleichfalls wie ein Gaul in
die Vorderbeine knickt , mit dem Bug tief in die See einzu¬
tauchen . Als wäre das ganze Schiff im Schlafe , legte es sich
bald auf die dem Wind zu -, bald auf die von ihm abgekehrte
Seite . Es war etwas von einem Traum in diesen Bewegungen .
Noch bestärkt wurde aber dieser Eindruck , als Himmel und

Wasser sich zu verkehren schienen , so daß die Masten und der

Schornstein dicht unter dem grauen Gewölk dahinglitten ,
während das Meer als bodenloser Abgrund unter dem Schiffs¬
rumpf hing .

*

Im Mannschaftslogis in der Back schwang in großen
Kreisen die Öllampe , beleuchtete einmal die eine Seite der

Kojen , dann mit einem weiten Schwung die andere ; gleich¬
mäßig wie eine Maschine rutschte eine leere Kaffeetasse zwischen
den Tischleisten . In der äußersten Tischecke hatte sich ein Spiel
Karten , die meisten Blätter schwarz und fettig , zerstreut ; der

wehleidig blickende Karo -König war das einzig umgeschlagene
Blatt . Seit Tagen lagen die Karten unbeachtet , die Fischer
waren in den letzten siebzig Stunden kaum länger als eine
Viertelstunde im

'
Logis , die ganze übrige Zeit aber auf dem
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Deck gewesen , hatten ununterbrochen bald das Netz ausgesetzt ,
den Fang geschlachtet und im Fischraum verstaut , dann wieder

Schäden am Fanggerät ausgebessert , und zwischendurch ihren

Dienst am Ruder und auf der Brücke getan .

In der stickigen , heißen Luft mischte sich der Geruch von

Schweiß , Tabak und Fischsuppe , vor allem durchdringend aber

der Dunst nasser Kleider und Wäsche . Um das Ofenrohr hingen
blaue Wolljacken , Segeltuchhandschuhe und Fäustlinge , aus dem

nassen Zeug fiel hin und wieder ein Wassertropfen und ver¬

dampfte mit schnellem Zischen . Die hin und her kreisende Lampe
teilte den niedrigen Raum in einen raschen Wechsel von Licht

und Schatten , und in die zahllosen leisen Geräusche erklang

von draußen gleich dem entfernten Brausen eines Wasierfalls
das dumpfe Poltern der über Deck fegenden Seen .

Von Minute zu Minute steigerte sich die Wut des Meeres

und gönnte den Fischern nicht einmal die kurze Ruhe . Die

meisten waren jüngere Leute , noch nicht 30 Jahre , fuhren aber

seit ihrem 14 . Lebensjahr auf dem Fischdampfer . Ihre Kraft
und Zähigkeit kannte beinahe keine Grenzen .

Dicht neben der Tür lag in der unteren Koje der
^ Netz -

macher . Der einzige außer dem Schiffer , der über 40 Jahre

zählte . Selbst im Schlaf konnte er es nicht verbergen , daß er

die „ heitere Seele " der ganzen Mannschaft war und noch
immer ein Lachen hatte , wenn es wahrhaftig nichts mehr zum
Lachen gab . Glücklich konnte sich diejenige Mannschaft heißen ,
die einen solchen Burschen unter sich hatte . Sein breites , mit

schwarzen Bartstoppeln bedecktes Gesicht glich dem eines

Zirkusclowns , nur hatte er von der Natur das , was ein Clown

sich mit Schminke und Farbenstift erst malen muß : einen
Mund , der von einem Ohr zum anderen reichte , eine dicke

Nase , die über der Oberlippe hing , und ein niemals verschwin¬
dendes Lächeln . Auf seinem Gesicht lag es jetzt wie ein be¬
trübter Vorwurf , daß die See ihn nicht ruhig schlafen ließ . Die

mächtigen Arme über der Brust gekreuzt , mit nasien See¬

stiefeln , die ihm bis zu den Hüften reichten , auf dem Bettzeug ,
und eine braune Fellmütze auf dem kahlen Kopf , blies er laut
den Atem von sich . Andere schliefen mit nacktem Oberkörper ,
die behaarten Fäuste gegen die Brust gedrückt , die Arm¬
muskeln zuckten bei jeder Bewegung , und die bläulichen Ader -

stränge schienen von der Überanstrengung gespannt . Wenn
das Lrcht die weiße Haut eines der Schläfer traf , glänzte cs
in den dämmerigen Nischen . Hin und wieder ertönte ein leises
Kratzen , wenn die steifen Finger eines Mannes im Traum
über den Kattun strichen . Von der Decke hingen die gelben
Ölmäntel und vollführten einen gespenstischen Tanz .

Inzwischen war es draußen völlig dunkel geworden . Aus
dem Meer fuhren aischtbcdeckte Wellen heran , wie mit Geifer
übergossen sie das Schiff in einem Anprall , daß es sich zitternd
zur Seite legte , und die Reling auf der Backbordseite im

Wasser verschwand . Das Licht aus der Kombüse drang tief
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in die Dunkelheit , wie vom Grunde her leuchtete es grün auf
und erlosch sofort wieder . Aus der schwarzen Leere stieg ein

mächtiger Laut auf , gleich einem Windstoß , das Schiff schien
auf der Stelle zu bleiben , eine plötzliche Starrheit hatte cs

befallen — dann schlug eine See herüber , in deren Donner
und Wassernebel die Toppmastlampe versank und wie ein

fernes , fernes Fünkchen schimmerte .

Gleich darauf gingen Hagel und Schnee nieder . Der Wind

häufte die Wehen in den Schotten , in allen Winkeln und Ecken ;
die nächste See nahm alles wieder fort . Gegen Mitternacht
war die „ Elisabeth

" aus dem Sturmkern heraus . Der Himmel
begann in einer ungewöhnlichen Helle zu strahlen , unwirklich

nahe schienen die Sterne . Durch die Stahlwände der Brücke

drang die Kälte , und an den Vrückenfenstern erschienen Eis -

rosen , Myriaden von Eiskristallen begannen zu schimmern .

Ich sah den ersten Steuermann im Kartenhaus von der
Bank aufstehen und noch ein paar wollene Strümpfe über die

Füße streifen , dann legte er sich sofort wieder hin und schlief
weiter ; in seinem Bart hing das Salz wie weiße Asche . Im

Osten begann plötzlich eine Bewegung ; wie hinter einer Nebel¬
wand verborgen , schien die Schwärze der Nacht sich einem Licht

zu öffnen , die Helligkeit nahm fortwährend zu , stieg rasch
höher und höher , das weißliche Licht färbte sich dunkler und

erstrahlte rasch in einem leuchtenden Grün . Die Sterne
wurden blasser , der grüne Schein gewann immer mehr an

Ausdehnung , bis sie von einem leuchtenden , ungeheuren
Fächer aufgesogen wurden , der sich über das halbe Firmament
ausbreitete . Nun schossen rötliche Strahlenbündel , Lichtgarben
von einer wundersamen Kraft getragen , empor zu einer Höhe ,
die erschreckend wirkte . Dabei waren die Lichter fortwährend
bewegt , veränderten unaufhörlich ihre Tiefe , falteten sich bald
wie ein Fächer auseinander , bald schlossen sich steil anstrebende
und mit einer Spitze gelbliche Bogen wie die Fenster eines

riesenhaften Domes in die Unendlichkeit . Das Schiff schien

sich zu ducken , Fabelwesen gleich sprangen es die Seen an , die
in dem Schein des Nordlichts wie Dämonen den Traum zu
stören suchten .

Dann verschwand es . Doch nach wenigen Minuten ,
während es gleich einem großen , tiefen Schweigen , aus den

Wassern zu steigen schien und aus dem Dunkel zwischen dem
Sternenmeer herabsank , hob es sich wieder aus der von den
Wellen zerrissenen Horizontlinie , brach mit einer solchen Wucht
hervor , die dem endlosen Sturz eines träumenden Schläfers
nahekam : die Linie des Horizontes hob sich zu dem grünen
Schein , der zitternd , bald in stärkerem Lichte , dann wieder

schwächer in sich zusammensinkend , das Auf und Ab des nächt¬
lichen Meeres und das Schiff erleuchtete .

Das Nordlicht zerbarst an seiner eigenen Fülle ; zuckend
und chaotisch jegliche Form zerreißend , taumelten die Lichter
schräg zum Himmel und verloschen am Kopf der Finsternis .

Zu haben in Apotheken , Drogerien und wo Plakate sichtbar .

DIE STAATLICHEN LOTTERIE - EINNAHMEN

Teleph . 27203

In

Wick .

Hahn .

H
Gestern vormittag entschlief nach schwerer

Krankheit mein lieber Mann , unser herzens¬

guter treusorgender Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Borngäsier .
Bergkirche .

Bernus . 11 .30
Ringkirche .

10 .00 Hauvtgottesdtenst . Psi . v .
Kindergottesdienst .
10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Hahn .

Die Einäscherung findet am Montag , den

31 . Januar 1938 , vormittags 10 % Uhr auf

dem Südfriedhof statt .

Wiesbaden , den 28 . Januar 1938 .
Rheinstr . 32

Glücklich
Gr . Burgstraße 14
Nähe Schloß

Oelbermann
Bahnhofstraße 15
Nähe Hauptpost

2m , wexA
Erhalten Sic »ich Ihre
ScMenkheil durch

Vergebt
die hungernden

Vögel nicht !

E . Kern

\ Adelheidstraße 28
* Ecke Adolfsallee

3 Habelmann
♦' Mauritiusstraße14

geg . Vereinsbank

Auch als D r . Janssen ’ s
Teebohnen zum Schlucken ,
allen Apotheken und Drogerien ,

bestimmt aber bei :

eutebis ! 9Uhr
sind die Wiesbadener Tag¬
blatt - Schalter geöffnet , um

Ihre Anzeige zum

Winterschluß *

Verkauf
entgegenzunehmen . Kommen

Sie besser heute als morgen ,

oder sollen wir Ihre Anzeige

abholen lassen ? Fernruf 59631

Die Erneuerungslose 5 . Klasse sind unter Vor¬

lage des Loses 4 . Klasse zum planmäßigen
Erneuerungspreis ( 1/s = 3 RM .) abzufordern .

Die Ziehung der 5 . Klasse findet statt

vom 8 . Februar bis 14 . März

Erfolg , man soll es nicht verschweigen ,
den bringen Tagblatt -Kleinanzeigen .

In tiefer Trauer :

Rosalie Jung , geb . Mixdorf

Frieda Schenkel , geb . jung

Paul Jung
Maria Leininger , geb . jung

Walther Schenkel

Mally Jung , geb . Edele

Karl Leininger
und 3 Enkel .

Drogerie Alexi , Michelsberg 9 ;
Drog . Machenheimer Bismarckring 1 ;
Bahnhof - Drog .Brosinsky , Bahnhofstr . ;
Drogerie E. Moebus , Tadnusstr . 25 ;
Drog . Schirmer , Rheingauer Str . 10 ;
Schloß - Drogerie Siebert , Marktstraße ;
Drog . Mühlenkamp , DotzheimerStr .61
Drogerie Witzei , Michelsberg ;
Drogerie Götz , Dotzheimer Str . 114 ;
Löwen - Drogerie , Wellritzstraße ;
Drogerie Geipel , Bleichstraße ;
Viktoria - Drogerie , Rheinstraße 101 ;
Drogerie Brecher , Neugasse .

Kaisers
Briisi - Caramellen

$ ß . =3flftabt 10 .00 Gottesdienst , Dekan
11 .00 Kmdergottesdienst .

W . - Erbenbei « . 10 .00 Gottesdienst . Pfr .
11 .00 Kindsrsottesdienft .

Hansa Bürobedarf

Dietz & Co .

Bahnhofstraße15 • Ruf24992

11 .30 Kindergottesdienst . 17 .00 Gottesdienst . Pfr .
Merten .

Lutherkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Dr .
Ott . 11 .30 Kindergottesdienst . 17 .00 Gottesdienst .
Pfr . Bars .

Kreuzkirch «. 10 .00 Hauptgottesdienst . Pfr . Keller .
11 .30 Kindergottesdienst .

Paulinenktift . 10 .00 Gottesdienst , Pfr . Jung .
11 .30 Kindergottesdienst .

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgang unseres lieben Entschlafenen , des

Bäckermeisters

Friedrich Zimmermann
sowie für die zahlreichen Kranz - und Blumenspenden sagen
wir hiermit unseren herzlichsten Dank . Besonders danken
wir der Bäckerinnung und der Kameradschaft 166 für die
dem Verstorbenen erwiesenen Ehrungen .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 27 . Januar 1938 .
Moritzstraße 40

Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirche .

Samstag , den 29 . Januar 1938 .

Bergkirche . 20 .30 Eottesfeier zum Tag der
Machtergreifung , Pfarrverw . Brück .

Ringtirche . 20 .30 Feierstunde zum 30 . Januar ,
Dekan Mulot .

Sonntag , den 30 . Januar 1938 .
Kollekte für bedürftige Gemeinden .

Marktkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr .
Rumpf . 11 .30 Kindergottesdienst , Platter Str . 2 ,
Pfr . Borngäsier . 17 .00 Predigtgottesdienst , Pfr .

Wiesbaden -Biebrich .

Hauvtkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr .
Albert . 11 .15 Kindergottesdienst , Pfr . Albert .

OraniergedSchtniskirch « . 10 .00 Hauptgottes¬
dienst für die Militär - und Zipilkirchsngemeinde ,
Heeresoberpfarrer Bemmann .

. . Gemeindebaus Waldstrabe . 10 .00 Hauptgottes¬
dienst . Dekan Mulot .

Heinrich Jung
im 67 . Lebensjahr .

W .- Dotzbeim . 19 .00 Eottesfeier zum 30 . Jan .,
Pfarrverw . Wasum .

, , A -Sierstadt . 10 .00 Gottesdienst . Pfr . Steubing .
11 .00 Kindergottesdienst . Pfr . Steubing .

W .- Sonnenberg . 10 .00 Gottesdienst . Psarr -
verw . Bruck . 11 .00 Kindergottesdienst .

W . -Rambach . 10 .00 Gottesdienst . Pfr . Tschäschke .
11 .00 Kmdergottesdienst .

mit den 3 Tannen

Preußisch - Süddeutsche

Staatslotterie
Schluß der Erneuerung 5 . Klasse

( Haupt - und Schlußziehung )

Dienstag : 1 . Februar 1 938

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Sahisdnstitut , Lüui
“

stbr; 4HP;

■t harwa ^ "
beit ««

« erb ' "
üfl . ’S - Hausitau -

und Knicke her $ oU 1 .2

Lven - NörrS
o

6 Alarme
6

Die mit Recht so sehr gefürchtete

Grippe
alle Katarrhe , Husten , Bronchitis , Asthma , Ver¬

schleimung usw . bekämpfen Sie schnell und
sicher durch die gasförmige , feinstoffliche

Heilluft -

Inhalation
Sie ist feiner als alle Zerstäubungs¬
oder Verneblungsarten .

Näheres bei

Stoss Nach ) .

Taunusstraße 2

Verloren

Gefunden

Brillant -
Ohrring

perl . i . Sonnen¬
berg . Finderlobn
zugesich . Abzug .

Tennelbach -
ttrabe 25 . Part .

MM
verlor . Da An¬
denken . bitte g .
Belohn , abzugeb .

Dotzheimer
Straße 82 .

Frontiv . links .

CHWtm«.
□AN EN .
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Handel

und Industrie Wirfschafisieil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

MWstsMlWDer Kurs der

Marktberichte

Mainzer Schlachtviehmarkt .

129

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

mäßig , Schafe langsam .

Von den Heutigen Börsen

Steuergutscheine .

1937

nachmittags — Std . 18 Min .vormittags — Std . — Min .

des Wiesbadener TagblattsKursbericht
1. 326. 1. 3827 . 1. 38 °26. 1. 38 27 . 1. 38

Rhein - Main - Börse 134 . 50

173 .173 .

114 50

130 .63 129 .75L G. Farben -Bonds
121 63

Berliner Börse 169 . 50

84 . 25
114 .25113 .50

209 25145 .63

151 . 13

88 .50 20 .25228 .—

28
45

155 .
155

100 .25
100 .25
100 .25
100 . 25

. 1934

. 1935

. 1936

151 .50
134 .75
201 .75

41/.»/.
4*/, •/.
41/. "/ .
4
4' /. ' /.
Sl . ' l.
4■/, •/ .
4*/. ’/.
4»/, ’/.
4' /. °/.

129 . 37
151 . 50

146 .50
177 .75
110 .88112 .

139 .
244

121 . 50
20 .25

112 .50
176 .25
135 . 50

95 .75

116 .88
141 .75
129 .37
150 .75
141 .50
151 . 50
135 .50

1 76 .25
128 . 50

155 .—
155 .50

99 . 25
99 .25
99 .25
99 . 25
99 .25
99 .25

149 .50
197 .—

173 —
113 .75

96 . 25
161 .75

170 . 50
141 . 50
153 50
178 . 25
212 . 25
138 —

150 —
196 . 37
222 .75

84 .25
179 . 25
128 —
143 . 88
160 . -
136 . 50
136 . 50
146 25
141 .75
151 . 13

154 .—
177 . 88
212 .75
138 .75

95 . 50

112 37
152 .25

156 .50
121 —

144 .—
125 .37
151 25

146 -
139 75
125 . 13

150 .25
191 . 88
139 . 88
146 -

177 .50
110 37
232 —

144 —
11225
152 .25

Industrie
Akkumulatoren

173 .—
113 . 13

96 -25
162 .—

Kolonial
Otavi -Maen .

Salzdetfurth . . .
Schics .ElekL u .Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink .
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenklrchi
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . .
Zells to -1 Waldhof .

60 .37
112 .—
149 .50

Banken
Bank -.Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges .
Com .-u . Priv .-Bank
Deutsche Bank . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .

104 —
136 .25
142 —

Verk . - Untern .
AG . für Verkehrsw .
A.Lokalb . u .Krftw .
D . Reichsbahn Vz .
Hapag .....
Xordlloyd . . .

127 -
114 .25
210 - 129 .75

142 .75
160 .—
136 —
136 .50
146 . 13

136 .25
142 —
253 .88

135 .-
149 .50
129 .50

81 .75
82 .75

60 .88
112 .25
148 -

120 .75
20 .—

112 .50
176 .25
135 —

96 .—

AEG .Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . .
Charl . Wasserw . .
Chern . Heyden . .
Conti -Gummi . .
Daimler -Benz . . •
Demag ......
DL Atl .-Telegr . . .
DLConL Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Dt . Linoleum . .
Dt . Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel . .
Deutsche Waffen .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraf t
I . G. FarbenindusL
Feldmühle . . -
Felten &Guilleaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch .....
Hotelbetr .-Ges . .
Ilse Bergbau . . •

128 .—
117 . 37

191 . 50
141 .50
145 . 88

12 < 63
141 .75

231 .25
143 -

Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

112 . 13
139 .-
244 -

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L * .

, , „ Vers .
Mannheimer Vers . .

143 .50
125 .37
152 .—
397 .-
17OJ5O

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

lKlimastation beim Stadt . Forschungsinstitut .)

26. 1. 38127. 1. 38
103 .75 103 75
107 .75 107 .75
111 .75i111 .75

27. Jan . 1938 : Höchste Temperatur : 4.7.
Lagesmittel der Temperatur -. 2.7.

26 . Jan . 1938 : Niedrigste Nachttemperatur : 0.1.
Sonnenicheindauer am 27 . Jan . 1938 :

6,7
12, 13
„ 4-5

Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Koksw . Oberschi . .
Lahmeyer & Co. . .
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Niederlaus . Kohle .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .

99 .25
99 . 25
99 .25
99 . 25
99 . 25

135
*
50 135 . 25

28 .- 28 .50

134 . 50
150 .—
. 29 37

82 .—
82 .50

—.- 134 .50
135 .75 135 .75
121 .75 121 75

Aegypten ..... 1 ägypt L
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga
Brasilien ..... 1 Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland ..... 100 ectn . Kr .
Finnland ..... 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Iran (Teheran ) . . . 100 Rials
Island ..... 100 Island . Kr .
Italien ....... 100 Lire
Japan ......... lYen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Kanada . . . . 1Kanad . Dollar
Lettland . . . . . . . 100 Lats
Litauen . . » • • • . 100 Litas
Norwegen ..... 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei • 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . L
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso
Ver . SL v . Amerika . . 1 Dollar

41/,7 »N . Lb .Gold 3
8,9,10

zu formieren und sein Recht auf Arbeit , d . h . einen neuen

Leistungsraum auf dieser Erde zu erobern , der seinem Können

entspricht , können wir auf die Führer und Organisatoren der

deutschen Wirtschaft , d . h . auf den deutschen Unter¬

nehmer , am allerwenigsten verzichten . Es ist eine Auf¬

gabe für die Zukunft , die niemals zu entbehrende schöpfe¬
rische Initiative des deutschen Unternehmers auf die

völkischen Ziele auszurichten .
Unter anderem behandelt Hunke noch eingehend den

Grundsatz der neuen Wirtschaftspolitik ,
die Wehrhaftmachung der deutschen Wirtschaft .

Da im Begriff der Volkswirtschaft , so folgert er , das Merk¬

mal des Sichwehrens vorhanden ist , muh auch die Volkswirt -

26 . t . 38127. 1. 38
. . . . 1537 115 .75 115 .75

....... 1538 118 . 88 119 —
Verrechn .-Kurs . 111 .50 111 . 50

Renten
5°/tReichsanl . v . 27
51/,®/e Yonganleihe .
Anl . -Ausl . (Altbes . )
4°/,Schutzgebiet . 13
47i7eWiesb .St .v .28
47,7o Pr .L .Pfbr . 19
47,7u . lv
47i7e . . AX
47,7 , , , Kom 2t
47,7 . „ „ f
47,7eN .Lb .Gold i
47,7 . . . „ 2

Frankfurt a . M ., 27 . Jan . Auftrieb : Großvieh 977

( gegen 761 am 20 . Jan .) , darunter 249 ( 200 ) Ochsen , 82 ( 105 )

Bullen , 475 ( 330 ) Kühe , 171 ( 126 ) Färsen . Kälber 390 ( 389 ) ,

Hammel und Schafe 93 ( 42 ) , Schweine 450 ( 273 ) . Notiert

wurden je 50 kg Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 43 — 45

( 43 — 45 ) , b ) 40 — 41 ( 37 — 41 ) , c ) 36 ( 36 ) . Bullen : a ) 41 - 43

( 41 — 43 ) , b ) 36 — 39 ( 38 — 39 ) . Kühe : a ) 40 - 43 ( 40 — 43 ) ,
b ) 35 — 39 ( 36 — 39 ) , c ) 26 — 33 ( 28 — 33 ) , d ) 15 — 25 ( 21 — 25 ) .

Färsen : a ) 41 — 44 ( 43 — 44 ) , b ) 40 ( 39 — 40 ) , c ) 35 ( 35 ) , d )

( — ) . Kälber : a ) 60 — 65 ( 63 — 65 ) , b ) 54 — 59 ( 57 — 59 ) , c )

bis 50 ( 44 — 50 ) , d ) 33 — 40 ( 33 — 40 ) . Härnmel : b ) 2 . 46 ( 46 ) ,
c ) 40 — 45 ( 40 — 44 ) , d ) 30 — 38 ( 34 — 39 ) . Schafe : a ) 38 — 40

( 40 — 42 ) , b ) 33 — 36 ( 35 — 38 ) , c ) 20 — 32 ( 20 — 32 ) . Schweine :

a ) 56 .50 ( 56 .50 ) , b ) 1 . 55 .50 ( 55 .50 ) , b ) 2 . 54 .50 ( 54 .50 ) ,
c ) 52 .50 ( 52 .50 ) , d ) 49 .50 ( 49 .50 ) . Sauen : g ) 1 . 53 .50 ( 53 .50 ) .

Marktverlauf : Rinder und Schweine zugeteilt , Kälber mittel -

Wasserstand des Rheins am 28 . Jan . Biebrich : Pegel

190 gegen 1,84 m gestern ; Mainz : 1,00 gegen 1,12 m

gestern ; Bingen : 2,08 gegen 2,19 m gestern ; Kaub : 2,32

gegen 2,44 m gestern ; Köln : 2,83 gegen 3,04 m gestern ;

Kehl : 2,40 gegen 2,40 m gestern .

schäft immer zugleich Wehrwirtschaft sein . Es ist daher auch
nicht mehr der grundsätzliche Gegensatz von Friedens - und

Kriegswirtschaft anzuerkennen . Wirtschaft und Wehrmacht
sind beides Mittel zur Erreichung völkischer Lebens¬

notwendigkeiten .

Bei einer kritischen Bewertung der kleinen Schrift ist

jedenfalls eins nicht zu leugnen : Hier werden erstmalig in

einer geschloffenen Darstellung und in einer sehr verständ¬

lichen Sprache auf nicht ganz hundert Seiten die Grundzuge
der deutschen Volks - und Wehrwirtschaft dargelegt . Die

Schrift wird nicht nur richtungweisend sein , sie kann außer¬
dem vor allem auch den Kreisen in der Wirtschaft ein Weg -

weiser sein , die sich bis heute noch nicht über das Wesen
der neuen Wirtschaftspolitik klar werden konnten . Ein¬

deutiger als hier kann wohl kaum noch der Kurs der

nationalsozialistischen Wirtschaftsführung ausgezeichnet wer¬

den . Dr . H . R .

G.-Kom .l
„ 5
6,7,8
„ 2

47 ? /; ;, „ 9,io
41///

'
..... 3j

D . Kom . Sam . Ani l
do . ohne Ausl .1

Mainz , 27 . Jan . Auftrieb : 25 Ochsen , 21 Bullen ,
123 Kühe , 44 Färsen . Kälber 317 , Schafe 3 . Notiert wurden

je 50 kg Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 43 — 45 , b ) 39

bis 41 . Bullen : a ) 43 , b ) 39 . Kühe : a ) 40 — 43 , b ) 35 — 39 ,
c ) 26 — 33 , d ) 20 — 25 . Färsen : a ) 43 — 44 , b ) 40 , c ) 32 — 35 .
Kälber : a ) 60 — 65 , b ) 53 — 59 , c ) 41 — 50 , d ) 28 ^ 40 . Schafe

nicht notiert . Marktverlauf : Rinder zugeteilt , Kälber ruhig .

Berlin , 28 . Jan . ( FM .) Tendenz : Aktien und

Rentenfreundlich . Die Bekanntgabe des großzügigen

Bauprogramms für die Reichshauptstadt , durch das der

Bauindustrie ein großes Arbeitsgebiet eroMet wird ,

die Jahresabschlüsse der Berliner Handelsgesellschaft und des

Siemens - Konzerns , sowie andere _ günstige Wirtschafts¬

meldungen standen heute naturgemäß irn Mittelpunkt der

Unterhaltungen und festigten die an sich schon seit Tagen

freundliche und zuversichtliche Erundstimmung . Der Wert¬

papierhandel selbst wurde dadurch ^ nächst allerdings kaum

nennenswert beeinflußt , da das Publikum noch keinerlei

Dispositionen getroffen hat ; im wesentlichen sind dafür die

an dieser Stelle in den letzten Tagen wiederholt angeführten

Gründe weiter maßgebend . Der berufsmäßige Handel schritt

allerdings zu kleinen Anschaffungen , die überwiegend zu

Besserungen , wenn auch kleinsten Ausmaßes , führten . Um

Montanmarkt zogen Hoesch um % , Buderus , Harpener und

Mannesmann um je % % an . Sehr still lagen Braunkohlen -

und Kaliwerke . Von chemischen Papieren wurden Farben un¬

verändert mit 160 angeschrieben , Rütgers gewannen 1 % ,

während Goldschmidt % % hergaben . Am Elektromarkt wurde

Siemens % , Schuckert zirka % % höher bezahlt . Versorgungs¬

werte wiesen bis auf RWE ., die fast 1 % hoher ankamen ,

nahezu keine Veränderungen auf . Pon Autoaktien Büßten

Daimler % % ihres Vortagsgewinns ein . Bei den Maschinen -

bauroeiten waren dagegen Demag im gleichen Ausmag fester

Bauwerte waren auf Grund des eingangs Gesagten gesucht

und fester , so u . a . Holzmann um 2 und Berger um
"A % . Mit

erheblicheren , meist aber nur durch die Marktenge bedingten

Kursveränderungen sind schließlich Dortmunder Union und

Hamburg - Süd , letztere nach Pause , mit je minus 2 % , anderer¬

seits Reichsbank mit plus 1 % 511 erwähnen . Am variablen

Rentenmarkt war die Reichsaltbesitzanleihe mit IW,10 nach

130 % unwesentlich schwächer . Die Gemeindeumschuldungs -

anleihe stellte sich auf unverändert 95,10 . Tagesgeld 3 bis

3 % % . Franken 8,02 % , Dollar 2,486 , Pfund 12,43 % .

Frankfurt a . M ., 28 . Jan . ( Drahtmeldung . ) Tendenz :

Freundlich . Für die heutige Börse lag eine Reihe von

Anregungen vor , die einen günstigen Eindruck hinterließen .

Der Auftragseingang war aber weiter klein und auch die

26. 1. 138
100 .25
100 .25
100 .25
100 .25
100 .25

27. 1. 38

117 .—
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . .
Hindi . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebr . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klein , Schanzl .&B.
Knorr Heübronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
Lechwerke . . . .
LindpFfiRT" a*Chiti«*n
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft

Grundzüge der deutschen Bolts »

und Wehrwirtschaft .

Die Wirtschaft ist nach nationalsozialistischer Auffasiung
eine Lebensäußerung des Volkes oder , noch besser gesagt , ein
Teil der Volksordnung selbst . Diese grundsätzlich neue Ein¬

stellung zur Wirtschaft im neuen Staat mußte ganz folge¬
richtig

'
und notwendig dazu führen , daß die Wirtschaft keinen

Führungsanspruch mehr haben konnte , wie sie das früher
sogar im Übermaß hatte . Die Entwicklung war bereits so
weit fortgeschritten , daß die beiden Forderungen der freien
und eigengesetzliihen Wirtschaft Ausdruck einer be -

stimmten Geisteshaltung geworden war . Es ist
heute erwiesen , daß gerade aus dieser Entwicklung heraus ,
die es möglich machte , daß die Wirtschaft selbst bestimmte
und entschied , schließlich die kapitalistische Fehl¬
entwicklung unser Volk trotz aller unbestreitbaren Er¬
folge politisch , völkisch und wirtschaftlich dahin brachte , wo
wir 1932 standen .

Eine grundlegende Änderung , auch für den Wirtschafts¬
sektor , war also nicht zu umgehen , sollte erfolgreich gearbeitet
werden . Heute sind wir bereits so weit , daß die

Lebensnotwendigkeiten des Volks

allein über die Ziele der Wirtsckaft entscheiden . Über den
Weg , den die neue Wirtschaftspolitik seit 1933 gegangen ist ,
wurde in den letzten Jahren viel geschrieben . Bislang gab
es aber noch keine Schrift , die das Wesen und die obersten
Prinzipien der neuen Wirtschaftspolitik geschlossen be¬
handelte . Um so verdienstvoller ist es , daß der Gauwirtschafts¬
berater des Gaus Berlin der NSDAP ., Prof . Dr . Hunke ,
den Versuch unternommen hat , in der Schrift „ Die Erund -

züge der deutschen Volks - und Wehrwirtschaft " eine grund¬
legende und umfassende Darstellung der nationalsozialisti¬
schen Wirtschaftspolitik zu geben .

Der Verfasier zeigt hier die Fehlentwicklung der liberalen
Wirtschaft auf und begründet im einzelnen die Forderung
der politisch geführten Wirtschaft , die für immer aufgehört
hat , ein Mechanismus zu sein , wo nur der Markt entscheidet .
Trägerin und letzter Zweck der Wirtschaft ist heute allein die
Nation . Das weittragendste Mittel der Wirtschaftsführung
ist die Einwirkung auf die Wirtschaftsgesinnung . Neben der

so notwendigen Änderung der Gesinnung wird sodann die

Wandlung des Rechts angestrebt . Erst wenn das Recht im

nationalsozialistischen Sinn gewandelt wird , wird sich die
Wirtschaft so ändern , daß das Kapital der Wirtschaft
und die Wirtschaft dem Volk dient .

Der Begriff des Gemeinnutzes
in der Wirtschaft erfährt bei seiner Anwendung in der
politisch geführten Wirtschaft eine Erweiterung . Heute ist
nicht nur das gemeinnützig , was ohne Erwerbsabsichten ge¬
schieht , sondern alles wirtschaftliche Schaffen soll in Zukunft
gemeinnützig sein . Weiterhin werden die für die Beurteilung
des Gemeinnutzes einer Handlung entscheidenden Maßstäbe
aus den Forderungen der Gemeinschaft und des Volks ge¬
nommen und werden damit weit schärfer werden .

Durch den Eintritt der politischen Führung als Garant
des Volks in das Kräftespiel der Wirtschaft beginnt ein neuer
Abschnitt im wirtschaftlichen Leben . Die beiden Grundsätze ,
nach denen die politische Führung ihre Führungsbefugnisse
und FLhrungskraft einsetzen will , sind die Herstellung einer
na

'
türlichen Arbeits - , Leistungs - und Eigen¬

tum s w i r t s ch a f t für das ganze Volk ober die Verwirk¬

lichung seiner sozialistischen Lebensordnung und
die Wehrhaftmachung der Wirtschaft oder die

Verwirklichung einer wirklichen National - oder Volks¬

wirtschaft . Äußerst aufschlußreich und unmißverständlich
sind Hunkes Ausführungen über das

Recht auf Arbeit

als Grundlage jeder Volkswirtschaft . Die nationalsozialistische
Wirtschaftspolitik hat die Arbeit wieder zur Grundlage der

Wirtschaft gemacht , und das Volk ist immer so reich , wie es
Arbeit zu organisieren vermag . Aus dieser neuen Grund¬

haltung folgt der Grundsatz der gesamten Wirtschaftspolitik ,
daß die Wirtschaft kein Kapital - , sondern ein Organisations¬
problem ist . Mit der Durchsetzung des Rechts auf Arbeit ist

auch das Ende der Konjunktur erreicht und damit auch das

Ende des Kapitalismus ! Denn Kapitalismus bedeutet nichts
anderes als einen Zustand , wo das Kapital darüber ent¬

scheidet , ob jemand Arbeit findet oder nicht . In dem Augen¬
blick aber , wo die Arbeit aus dem Markt herausgenommen
ist , also wo gearbeitet wird , ob das Kapital es will oder

nicht , ist der Kapitalismus zu Boden geworfen .

Mit dem Recht auf Arbeit ist aufs engste die

Forderung auf Leistungsfreiheit

gekoppelt . Lebenswichtige Aufgaben der Wirtschaftsführung
sind daher die Entwicklung und der Schutz der Leistung , sowie
Sicherstellung des Rechts auf Arbeit durch den Staat . Das

deutsche Unternehmen hat dabei große Aufgaben zu erfüllen .
Gerade jetzt , wo das deutsche Volk im Begriff ist , sich neu

Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u . Brik . 24125
Rhein . MetaUwaren 143 .—
Rhein . Stahlwerke 1 * 3 .—
Riebrck Montan . 1 J * ’? ? ]
Rütgerswerke . . 151 . 50 151 .50
Salzdetfurth . . . I —• I •

_____ 100 .25
1U0 .25 100 .25
101 . 88 101 80

Verufskreise übten mit Rücksicht auf die Ultirno - Zuruck -

haltung . Wenngleich sich die Kurse am Aktienmarkt über¬

wiegend nach oben entwickelten , hielten sich die Steigerungen

doch in engen Grenzen und meist innerhalb eines Prozentes ,

da vom Berliner Platz größere Liquidationsverkäu,e einer

Privatbank vorlagen . Etwas niedriger waren m a . Farben ,

ferner Autowerle . überwiegend höher waren Montan - und

Elektroaktien und von Bauwerken Holzmann um 2 % % be¬

festigt Der Rentenmarkt war weiter fest , die Umsätze waren

aber wegen des Materialmangels gering . Die Kurse zeigten

kaum eine Veränderung . Höher waren einige Kommunal ’

Obligationen , sowie Frankfurter Hypotheken - Pfandbriefbank

und Meininger Hypothekenbank mit 99 % ( 99 % ) Goldpfand¬

briefe blieben ebenfalls gesucht ; Liquidationspfandbriefe
wenig verändert , ebenso Stadtanleihen . Tagesgeld 24 % .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 27 . Januar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

26. 1. 38

134 .—
156 .—
112 —
118 13
156 75
121 .-

20 .—
133 .-
113 .88
155 -

26 . Jan . 1938 27. Jan . 1938
Geld Brief Geld * Brief

12 .71 12 .74 12 .72 12 .75
0 .727 0 731 0 .728 0 732

41 .94 42 02 41 .95 42 .03
0 . 140 0 . 142 0 . 140 0 . 142
3 . 047 3 . 053 3 . -»47 3 . 053

55 .40 55 . 52 55 .45 55 .57
47 .00 47 . 10 47 .00 47 10
12 .41 12 .44 12 .42 12 .45
68 .13 68 .27 68 .13 68 .27

5 485 5 .495 5 .485 5 .505
8 . 142 8 . 158 8 .062 8 .078
2 . 353 2 . 357 2 . 353 2 . 357

138 .32 138 .69 138 .49 138 .77
15 .41 15 .45 15 .42 15 .46
55 . 51 55 .63 55 .56 55 . 63
13 .09 13 . 11 13 . 09 13 . 11

0 . 723 0 .725 0 .724 0 .726
5 .694 5 .706 5 . 694 5 .706
2 .484 2 . 488 2 . 484 2 . 488

49 .10 49 .20 49 .10 49 .20
41 .94 42 . 02 41 . 94 42 .02
62 .37 62 .49 62 .42 62 . 54
48 .95 49 . 05 48 .95 49 .05
47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
11 .27 11 .29 11 .28 11 . 30

— —— —- — ---_---
63 .97 64 .09 64 .02 64 .14
57 .36 57 .48 57 .39 57 .49
14 .49 14 .51 14 .49 14 .51

8 .711 8 .729 8 .711 8 .729
1 . 978 1 . 982 1 .978 1 .982

. ii—
1 .289 1 . 291 1 . 289 1 .291
2 .484 2 .488 2 .484 2 .488

Darum 27 . Januar 1938 28. Jan .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

onldt
'

I auf Ol und Siormalidiwere . .
red . ( _ _

Lufttemperatur (C- Iftusl .......
äielati » ; si - uchi ' vk- " (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -Stärk - ......
Nt - d- rlchlagshöh - IMillimeter ) . . . .

Wetter • ............

738.5

2.8
91

SSO 1
0.5

bedeckt
Regen

742.6

3.4
85

WNW1
0.4

Vibebedt

746.9

1.9

SSW 1
0.2

r/rbedeckl

749.1

0.9
85

WSW1

'/. bedeckt

26 . 1. 38 27 . 1. 38

208 25 207 .—
—- —— 139 —

111 . 50 111 . 75
178 .25 178 .75

- -
___ —

215 .50 212 —
130 .- 130 .—
123 — 123 .—
138 .25 138 .—
112 .25 112 . 50
143 — 142 —

111 .75 111 .50
149 .75 —.—

270 .50
—.—

101 .50 101 . 50
106 .63 107 .50
130 .30 130 10

11 . 75 11 .70
98 .75 —

100 .- 100 -
100 — 100 —
100 — 100 -

uu 50 99 . 50
9d 50 99 .50

100 . 20 100 25
il00 . 2o 100 .25

26. 1. 38 27. 1. 38

Banken
A. D . Creditanstalt
D . Eff .- u .W .-Bank
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

105 .75
885 .25
126 .—
111 —
210 .75
158 .50

106 —
85 —

210 .25
158 .50

Verk . - Untern .
Hapag .....
Nordlloyd . . . . 83/75

81 —

Industrie
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Duri . .
Bast , Nürnberg . .
Bemberg . . . .
BrownJJoveri & Co.

14 < 25
luü —

141
*
50

139 .—
127 .75

150 —
140 .50
100 -

140 .75
—•—

127 .75
Cem ent Heidelberg
Chern . Albert . . .
Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . .
D tsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Elektr . Liefer .-Ges .
Elekt .Licht u .Kraf t
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. FarbenindusL

166 .50 166 .-
136 .50 137 —
140 .25 141 . 50
141 .50 142 —
252 25 253 .—
169 . 50 168 . 75
129 .75 128 —
142 — 143 —

120 50 119
*
75

116 — 116 -
159 50160 —
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Wett als Sieger in Kabu ,
regender Tatsachenbericht , i
das Kunde gibt von der

Roman von

die Vorschriften der DAF . Hervorzuheben ist die klare für
jeden verständliche Darstellung des gesamten in Betracht
kommenden Rechts ; ein umfangreiches , nach Stichworten ge¬
ordnetes Sachregister erleichtert den Gebrauch . Durch die
Ergänzungsmöglichkeit veraltet das Werk nicht , jeder
Käufer kann die Lieferung der nur bedarfsweise erscheinen¬
den Nachträge verlangen . Die Lieferung erfolgt dann bis
zur schriftlichen Abbestellung , die ohne Einhaltung einer
Kündigungsfrist vorgenommen werden kann . Wie uns der
Verlag mitteilt , kann das Handbuch von jedem in der
Sozialarbeit Tätigen zur unverbindlichen Ansicht ange¬
fordert werden . Die während der Ansichtsfrist erscheinenden

aber sie findet sofort Anschluß an die nationalen Kreise und
glaubt felsenfest an die deutsche Auferstehung . Jahre seelischer
Zerrüttung und grauer Not folgen . Ray Beveridge tritt im
Kabarett auf . Ein Halsleiden zwingt ^sie zur Aufgabe dieser
Tätigkeit . Zerbrochen geht Ray
Schwester nach Rapallo . Langsam fi

Ray Beveridges Vater ist der Gründer der Gartenstadt
Hollywood . Briefe ihrer Urgroßeltern vermitteln ein ganz
neues , eindringliches Bild vom Amerika der Vergangen¬
heit . Andere fuhren uns hinein in das gesellschaftliche
Treiben von London , Paris , München , Trouville , Kapstadt ,
Brüssel . Im Banne der Beveridge finden wir König Leopold
von Belgien und Cecil Rhodes , Franz von Lenbach und
Clemenceau , Georg Ebers und Eduard VH ., Johannes
Müller und Baden - Powell . Ein neuer Lebensabschnitt klingt
auf . Als Schauspielerin steht sie auf den Bühnen Amerikas
und Englands . Kurz vor dem Krieg feiert sie in Berlin ,
Hamburg , München Triumphe als Difeuse . Und dann lodert
der Weltenbrand gen Himmel . Die Vollblutamerikanerin ,
die Deutschland erlebt hat und Deutschland heiß liebt , wird
Ae Prophetin des wahren deutschen Wesens . In ihrer
amerikanuchen Heimat bekämpft sie durch Vorträge in

Riefenversammlungen die Lügenpropaganda der Entente .
1917 fährt sie mach

"
Stockholm zur Friedenskonferenz . Von

der deutschen Rtzvölle 1918 wird sie aufs tiefste erschüttert ;

sich wirkliche Männer erweisen können .

* Ray Beveridge : „ Mein Leben für euch ."

Erinnerungen an glanzvolle und bewegte Jahre . ( Deutscher
Verlag , Berlin .) Kein Deutscher wird die Nachkriegszeit
mit ihrer Not , ihrem Hunger , ihrer Verzweiflung je ver¬

gessen . Und wenn der Blick der Älteren heute auf die frischen
Ge

'
talten der jungen Menschen in den zwanziger Jahren

fällt , dann erinnern sie sich vielleicht voll Dank der

Quäkerspeisung , die während des schlimmsten Elends 1919
bis 1921 unendlich vielen deutschen Kindern Leben und Ge¬

sundheit erhielt . Schöpserin , Organisatorin und unermüd¬
liche Förderin dieses meist von Deutsch -Amerikanern
finanzierten Hilsswerks war — Ray Beveridge ! Und noch
ein anderes Bild aus jener finsteren Epoche unseres Vater¬
landes . Mit einer Herzensleidenschast ohneglöichen spricht
diese Frau zur gesamten Welt über die Scheußlichkeiten der

„ Schwarzen Schmach
" am Rhein . Die von ihrer Mission be¬

sessene Kämpferin ist — Ray Beveridge , die amerikanische
Journalistin , die begeisterte Deutschenfreundin . So viel¬

farbig drängen sich die Eindrücke und Erlebnisse in einem

ganz winzigen Lebensabschnitt der Ray Beveridge . Und

genau so wechselvoll bewegt , so packend ist das ganze Dasein
triefet Frau , das sie in ihren beispiellos dramatischen
Memoiren schildert . Wir erleben ste leibhaftig mit , die un¬
beschwerten Kindertage des „ Sonnenstrahls "

, der Ray .
Prunkvoll und bunt ist der Lebenszuschnitt im Palais des
Gouverneurs von Illinois , ihres Großvaters Beveridge .

, , Ray Beveridge mit ihrer
Schwester nach Rapallo . Langsam findet sie ihre Gesundheit ,
ihr « leidenschaftliche Schaffenslust und ihren Glauben
wieder . Hier schreibt sie das Buch „ Mein Leben für euch " .

Nachträge werden nicht berechnet .
* „ Die Einkommensteuer

"
. Was jeder davon

wissen muß . Von Steuerinspektor Dr . W . S i nj ig . ( Verlag
Wilh . Stollfutz , Bonn .) Durch die zahlreichen Beispiele und
die gemeinverständliche Darstellung wird jeder Nutzen aus
dieser Schrift ziehen können . Die eingetretenen Änderungen

sind berücksichtigt und jedem Steuerpflichtigen kann daher
oas praktische Bändchen , das unter den Steuerschriften der
volkstümlichen Sammlung „ Hilf dir selbst !" erscheint ,
empfohlen werden .

Über dieses freie und stolze Haus Schönwil fiel ein
Septemberabend . Wohl eine Stunde dauerte dieses
Abendwerden . Es begann eigentlich mit einem Vor¬
gang , der noch in helle Sonne reichte . Da nämlich und
reichlich eine halbe Stunde vor Feierabendzeit stellte der
Wegknecht Christen Wyß , der Kommunist , der am Feld¬
weg unterhalb des Schönwil Unkraut jätete , die Hacke
beiseite und begann umständlich seine Pfeife zu stopfen
und anzuzünden . Da ihm der Heimweg als Arbeitszeit
angerechnet wurde , so schien es ihm in unserem mit Er¬
rungenschaften gesegneten Jahrhundert nur billig , sich
schon jetzt auf diesen vorzubereiten . Wer ihm etwa den
Vorwurf mangelnden Arbeitseifers hätte machen wollen ,
der würde bei dem mittelgroßen , gutgenährten , schwarz¬
haarigen Mann , dem ein langer llngarschnauz zu beiden
Seiten des aufgeworfenen Mundes herabhing , übel an¬
gekommen sein . Er kannte alle Arbeitsgesetze aus dem
Effeff und wachte persönlich und eifersüchtig über der

Einhaltung ihrer Schutzvorschriften . Es entsprach seinem
sozialen Empfinden , daß wohl der Verdienstgeber , in
seinem Fall die Gemeinde , deren Angestellter er war ,
nicht aber der Arbeitnehmer zu Schaden kommen durfte ,
und so warf er aus den dunkeln , etwas verhehlten Augen
auch alsbald einen fast tückischen Blick in der Richtung
des Dorfkirchenturms , der mit seinem Wetterhahn hin¬
ter einer Erderhöhung in der Tiefe hervorlugte und
desien Uhr das zweite Viertel vor sechs noch immer nicht
schlagen wollte . Er hatte dann aber mit Zusammen -

suchen seines irgendwo int Grase liegenden Rockes und

seines Werkzeuges noch genügend zu tun , und nachdem
er ein „ Verfluchte Schlamperei mit der Uhr

"
durch die

gelben Zähne gemurmelt hatte , konnte er Schlag halb
sechs Uhr seinen Heimweg antreten .

Gleichzeitig mit diesem Auszug fand auf Schönwil
der Abschied der Sonne und die Heimkehr der Hühner
statt . Diese zwei Ereignisse vollzogen sich stiller und un¬
aufdringlicher . Mit einer überraschenden Plötzlichkeit
versank das Himmelsgestirn hinter dem nordwestlichen
Waldrand . Dafür begannen im Südosten des Sees die

Ufer sich in einer gelbroten Flamme zu entzünden , die
bald die Steinwand des Rotstocks ergriff und an ihr
wie Blut herniederrann . Unterdessen kamen die weißen
Hühner , wohl fünfzig und mehr , durch die Matten ge¬
strichen , langsam , scharrend , pickend die einen , plötzlich
daherschießend , als gelte es , einen Zug nicht zu ver¬

säumen , die andern .
Aus einem Fußweg , der vorn Berg nach Hause führte ,

nahen nun auch die Schönwiler Knechte und Mägde ,
neben andern das schon gesetztere Paar , der Huber -

Adam und die Amrein - Ranny und das junge Zwei¬

gestirn , der Klemens Fries und die Heidi Moser . Sie

und ein paar Taglöhnxr hatten auf einer Waldwiese
den letzten Grasschnitt eingeheimst und in den Gaden

gebracht . Run trotteten sie unter Lachen und Scherzen
auf dem steinigen Wege , der das ganze Schönwilkand

durchschnitt , bergab , voran die hagere ernste Nanny ,
das rote Kopftuch um das bleiche , ein wenig ver¬
kümmerte Gesicht gebunden . Mit ihr hielt Adam Schritt ,

* Vittoria Colonna bi Sermoneta : „ Er¬
innerungen an das alte Europ a " . Mit 12 Bild¬
tafeln . ( Verlag H . Hugendubel , München .) Die Erinnerun¬
gen der Herzogin Vittoria Colonna di Sermoneta , die zu
den einflußreichsten und bedeutendsten Frauen der italieni¬
schen Gesellschaft zählt , umspannen den ganzen Umkreis der
politischen , künstlerischen und gesellschaftlichen Welt des
alten Europa : Neben der Exkaiserin Eugenie und dem
italienischen Hofe erscheinen Eduard VII . und seine Um¬
gebung , Wilhelm II . und der Kronprinz , Eleonore Düse und

- D '
Annunzio , Caruso , die Melba und Cavalieri , Künstler ,

Diplomaten , Dichter , sowie die führenden Persönlichkeiten
der Hochfinanz . Über viele von ihnen wird hier erstmalig
ganz neues , aufschlußreiches Material veröffentlicht . In
ihrem Salon trafen sich durch lange Jahre die in Italien
beglaubigten Diplomaten , die Künstler und Schriftsteller
Europas , und ihr « Feste waren in ganz Europa berühmt .

* „ Chemisches Laboratoriu m " . Anleitung zur
Einrichtung und zum Selbstbau der erforderlichen Apparate
von K . Thöne . ( Otto Maier , Verlag , Ravensburg .) Dieser
neue Band 137 der Sammlung „ Spiel und Arbeit " wird •

besonders jenen willkommen sein , die aus Interest « für
Chemie oder verwandte Wissensgebiete gelegentlich
chemische Versuche anstellen möchten . An Hand zahlreicher
Bauanleitungen zeigt der Autor , wie man sich nach und nach
ein richtiges Laboratorium mit allen Apparaten für
Fundamentalversuche selbst Herstellen kann . Die

'
leichtfaß -

lichen Erläuterungen , die weder handwerklich « Kenntnisse
noch theoretisches Wissen voraussetzen , machen das Büchlein
für den jugendlichen Laien besonders wertvoll .

* „ Schenk deinem Kinde Schönheit !" Eine
neuzeitliche praktische Ecsundheits - und Schönheitspflege des
Kindes vom ersten Lebenstage bis zur Reife . Von Lisbeth
A n k e n b r a n d . Mit Bildern auf Kunstdrucktafeln . ( Süd¬
deutsches Verlagshaus E . m . b . H . , Stuttgart -N .) Lisbeth
Ankenbrand hat wieder so recht nach dem Herzen jeder
Mutter , jeder jungen Frau geschrieben : sie gibt praktischen
Rat , ste beantwortet jede Frage . Besonders eingehend be¬
faßt sie sich mit der natürlichen Schönheitspflege , also mit
den Mitteln , die jeder , auch der in einfachen Verhältnissen
lebenden Mutter zur Verfügung stehen . Dabei spielt die
richtige gesunde Ernährung eine große Rolle . Die Heil¬
kräuter und ihre Verwendbarkeit zu den verschiedenen Tees
wird gezeigt , den Einfluß der Bader lernen wir kennen .
Selbstverständlich darf die Kinderstube kein Schönheits¬
salon sein , darum ist Schönheitspslege im Sinn « dieses
Buches Gesundheitspflege in allererster Linie .

* „ Handbuch fiir das Lohnbü ro " . Aus¬
kunftswerk für Betriebsführer und Gefolgschaft in Lose -
Blatt -Form , Hauptschriftleitung Dr . jur . Carl Mölders .
( Verlag Hermann Luchterhand , Charlottenburg 9 .) Das
Handbuch ist der zweite in sich abgeschlossene Teil des
„ Reichswirtschafts - Führers " und bringt in 19 Gruppen das
gesamte Arbeits - und Sozialrecht , das Lohnsteuerrecht und

* C . A . Freiherr v . Gab lenz : „ D - ANOY be¬
zwingt den Pami r " . Ein abenteuerlicher deutscher
Forschungsflug . ( Gerhard Stalling , Verlag , Oldenburg i . O .)
Der Flug der Junkers „ Ju 52 D -ANOY “ über das „ Dach
der Welt " ist ein erneuter Ausdruck des unbesiegbaren
Kämpfergeistes der deutsche » Fliegerei , ein Beweis , daß sich
überall , wo ein starker Wille herrscht , auch stets ein Weg
findet

"
, schreibt der Reichsminister der Luftfahrt General¬

oberst Hermann Göring in dem Geleitwort , das er diesem
starken und abenteuerlichen Fliegerbuch mit auf den Weg
gegeben hat . Freiherr v . Gablenz , Flugkapitän llntucht und
Oberfunkermaschinist Kirchhoff , die drei Männer der
„ D -ANOY "

, haben nicht nur in rechtem Kämpfergeist einen
Weg über das Pamir -Gebirge gefunden und damit dem
deutschen Luftverkehr einen neuen wichtigen Flugweg nach
dem Fernen Osten erkundet , sie haben dann , als ein widriges
Schicksal sie zu einer Außenlandung in Chinesisch -Tukestan
zwang , die lange und harte Gefangenschaft als gute
Kameraden überstanden , um schließlich nach ihrer Frei -
lasiung mit einem kranken Flugzeug zum zweiten Male den
Kampf mit Wakhan , Pamir und Hindukusch aufzunehmen
und nach schwerem Ringen mit diesen höchsten Gebirgen der
Wett als Sieger in Kabul zu landen . So entstand ein er¬
regender Tatsachenbericht , ein spannendes Abenteuerbuch ,
das Kunde gibt von der Einsatzbereitschaft deutscher
Flieger , von der Leistungsfähigkeit eines deutschen Flug¬
zeugs und schließlich von der vorbildlichen Kameradschaft
von Männern , die alles einsetzen , wenn es die ihnen ge¬
stellte Aufgabe verlangt . So ist dieses Erlebnisbuch trotz
feines Tempos und trotz der atemraubenden Spannung ,
trotz der fachlichen Gründlichkeit und der großen verkehrs -
polttischen Linie zugleich auch ein schönes und starkes
Dokument der Menschlichkeit , ein Zeugnis für bedingungs¬
lose Hingabe und höchste Einsatzbereitschaft für eine Idee ,
ein Beweis dafür , daß es auch heute im Zeitalter der
Technik und des Verkehrs noch Möglichkeiten gibt , an denen

( Nachdruck verboten .)

Erstes Kapitel .

Das Gut Schönwil in Reinachten war wie ein kleines
Königreich . Es bestand nicht nur aus einem Gehöft mit
ein paar Wiesen und Feldern , die zerstreut da und dort
zwischen andern liegen . Ein ganzer Berg mit all seinen
Hängen gehörte dazu . Zwei tief eingeschnittene Wege
strebten von der breiten Kantonsstraße ab und bis in
den mächtigen Wald hinauf . Zwischen ihnen lag dieser
Schönwiler Berg des Melchior oder Melk Obermatt .
Generationen hatten das Gut besessen . Niemand er¬
innerte sich , daß je ein Stück abgetrennt oder hinzuge¬
kauft worden war . Die Schönwiler hatten , was sie
brauchten , und gaben von dem , was sie befaßen , nichts
her . Sie standen in Gemeinde und Kanton in höchster
Achtung . Wer ihnen begegnete , zog eilig den Hut . Sie

galten als Leute , die von niemand etwas begehrten , als

nicht irgendwie üppig oder ehrgeizig , aber auch als solche
Einspänner , daß Ansprüche anderer und irgendwelcher
Art sich nicht an sie wagten . Man sah in ihnen den In¬

begriff von Verläßlichkeit und Sicherheit , ähnlich ihrem
niincn Berg . Und wie diesen lange Zäune absperrten ,
o bildete ihre Zurückhaltung , ihre Geschicklichkeit , mit sich
elbst und ohne irgendwelche andere auszukommen , einen

Zaun um sie .

Das Wohnhaus erhob sich breit , wie ein mit gespreiz¬
ten Beinen stehender Riese hinter einem richtigen
Vauerngarten , Gemüsebeeten , umsäumt je nach Jahres¬

zeit mit Rosen , Zinnien und Dahlien , auch mit liebem

gelbem Kapuzinerunkraut . Es hatte einen Steinunter¬
bau , aber fchon die große Wohnstube sah mit ihren sieben
nebeneinandergereihten Fenstern aus gelben Schindel¬
wänden hervor ; und beschindelt war das ganze übrige

Haus mit dem schutzhaften , einer riesigen Altmutter¬

haube gleichenden schwarzen Dach . Obstspaliere rankten

sich wie üppiges Netzwerk an den Hauswänden empor .
In ihr dunkleres Laub hingen von jedem Fenster die
bunten Geranien und Petunien und erweckten den An¬

schein , als hätten sie mit ihrer blühenden Pracht ihre
Wurzeln im Hause selbst und wären ein Sinnbild für
den darin herrschenden Wohlstand , der farbenbunt und

farbenheiß aus den Fenstern prangte .

So hoch und frei stand das Haus , daß es unbehindert

durch die Taleinsenkung , über Wald , Wiesen und Äcker
bis auf den See hinab Ausblick gab , dieses wundersame

Wasserkreuz von einem See , das wie blaugrüner Türkis

zwischen hohe Ufer eingekerbt lag . Aller Reichtum des

heiligen Heimatlandes breitete sich da unten aus , tiefe

geheimnisvolle Flut , sanftes , leuchtend grünes Uferge -

iänbe , steile , jäh in den See stürzende Felsen , dunkler

Wald und , immer weiter nach Süden hinein gebaut ,
Hügel hinter Hügel , Berg hinter Berg , bis am Horizont
die eigentlichen Träger des Himmels , die alten Vier¬

tausender des Gebirgs , mit ihren stolzen Mützen und

Hüten und Helmen aus ewigem Schnee protzten und

blitzten . —



an Grosze ihr gleich , breitschultrig , mit bartlosem nach¬
denklichem Gesicht , wie es fast einem Schulmeister an¬
gestanden wäre .

Die beiden waren seit vielen Jahren schon im
Schönwil daheim und machten fast den Eindruck eines
Ehepaares , obgleich kein Pfarrer sie zusammengegeben
hatte .

Melk Obermatt , der Bauer , kannte ihre Geschieht » :

Als Adam Huber vor langer Zeit auf das Gut ge¬
kommen , war er aus dem Welschland eingewandert , wo
er eine Frau mit einem Kinde zuruckgelassen hatte , eine

Gastwirtin , ein geiziges , böses , aber tatkräftiges Weib ,
in deren Herrschsucht und Launen der schweigsame und
in einer inneren Vornehmheit zurückhaltende Mensch
sich nicht länger hatte finden können , der er nun aber
entrann , um als Knecht das Leben neu zu versuchen , das
als Herr ihn nicht hatte frei werden lassen . Die Frau
hatte ihn zwar ziehen lassen , ersparte ihm aber nicht
nur nicht schwere Unterstützungen für sie und das Kind ,
sondern versperrte ihm auch ein für allemal den Weg
in eine neue Freiheit , indem sie in die ihr mehrmals
angetragene Scheidung nicht willigte . Der in sich selbst
versunkene , wortkarge , aber arbeitsame und in aller

Verschlossenheit gefällige Mensch hatte sich in die neue
Stelle gefunden und sich das Vertrauen seiner Meisters¬
leute gewonnen .

Ihm nahezu gleich an Dienstjahren hatte die Ngnny
Amrein , die Haüsmaqd und Köchin , eine landesfremde
Waise , neben ihm gelebt und gearbeitet , auch sie nicht

gesprächig , auch sie um ihrer Eltern - und Heimatlosigkeit
willen früh zum Sonderling geworden . Es war nicht
erstaunlich , das ; die beiden , in deren Natur viel Ver¬
wandtes lag , sich gut verstanden und nach und nach Ver¬

trauen und Zuneigung zueinander gewannen . So in

sich selbst feste und saubere Menschen waren sie aber ,
datz sie sich nicht in ein Liebesverhältnis verstrickten , wie

es ihre anfangs noch jungen Sinne und die Venach -

bartheit ihrer Schlaftammern wohl hätten anzetteln

können . Von Anfang an hatte ein seltsamer Respekt
voreinander sie zu einer ruhigen Freundschaft geführt ,
zu vernünftigen Gesprächen , zu gemeinsamen Wald -

güngen an Feiertagen und zu gegenseitiger stiller

Dienstwilligkeit . So hatten nicht ihre Körper , wohl aber

ihre Seelen das erste Wort bekommen . An einem Ge¬

wittertage , da sie iin Heuet gemeinsam in einer Scheune
vor Sturm und Blitzschlag Schutz gesucht hatten , hatte
Adam Huber , innerlich längst dazu gedrängt , der

Nanny seine Geschichte erzählt und an die Beichte , das ;

seine Ehe ein Irrtum gewesen , die andere geknüpft ,
wenn seine Frau Wesen und Art seiner jetzigen Mit¬

magd gehabt hätte , hätte wohl alles zum Bessern aus¬

geschlagen . Nachdem dann auch sie einiges aus ihrem
Leben berichtet , hatte nach vielen Pausen , die fast mehr
als die Worte gezeigt hatten , wie wohl sich eines beim

andern fühlte , Adam die fast lächelnde Frage an Nanny

gerichtet : „ Würdest du mich eigentlich , so wie ich bin .
jetzt noch nehmen ? " Die Antwort war ein Kopfnicken
gewesen und das Ende ein Handschlag und ein bedeut¬

samer Blick von Auge zu Auge . Damals hatte Adam

noch einen Versuch gemacht , seine Scheidung zu er¬

zwingen . wiederum aber damit nichts erreicht , und so
hatten sie seither und weiter nebeneinander hingelebt
und hingearbeitet . Kein Mensch hätte in ihnen ein

Liebespaar gesehen , obgleich sie es im Grunde ihrer

Herzen vielleicht mehr als viele andere zärtlichere
waren . Nur in der Art , wie sie gleicher Lebens¬

auffassung blieben , andern gegenüber still und fest mit
Wort und Ansicht zueinander standen , wie eines dem
andern zulieb lebte und manchmal , wenn ihre Blicke

sich trafen , in ihre Augen ein heimliches Leuchten kam ,
lag der Beweis für ihre innere Zusammengehörigkeit .

Weit verschieden von diesem dreißigjährigen Paare
waren die Springinsfelde Klemens und Heidi ; er ein

gesündbackiger , hübscher , blonder Bursche mit ein paar
guten braunen Augen im Kopf und sie ein zum An¬
beitzen leckeres , wohl gerundetes Früchtlein von einem
Mädchen , mit ebenso hellem Haar und einem Lächeln
um den vollen Mund , das einem das Herz zum Klopfen
bringen konnte .

Klemens und Heidi waren schuld , dasi in der Gruppe
der Heimkehrer viel gelacht wurde . Ihre Witze und
Neckereien hrachten Bewegung in die Schar und er¬
munterten die mitfolgenden anderen zu nicht immer
seinen Zwischenrufen .

Eben meinte Klemens : „ Heute habe ich so vielen
Herbstzeitlosen den Kopf abgeschnitten , daß mir war ,
ich veranstalte eine Metzgete unter alten Mädchen .

"

„ Die jungen lassest du schon am Leben , du Schürzen¬
zupfer

"
, antwortete ihm Adam mit gutmütigem Spott .

Dafür rühmte ihn die Heidi : „ Nun hast du ihm ein¬
mal den rechten Namen gegeben

"
, und blitzte mit den

Augen .
„ Wozu lätzt der Herrgott Zöpfe und Schürzen

wachsen , wenn man nicht daran zupfen soll
"

/ wehrte sich
Klemens .

Als aber einer der Taglöhner schrie : „ Die Mädchen
hätten es ja nicht gern , wenn man sie nicht zupfte

"
,

mischte sich auch Nanny mit einem feinen Verziehen
des Mundes ein und sagte : „ Schlagt nicht alle Eier in
die gleiche Pfanne , Baumann ! Es mutz auch welche
geben , die man hart siedet .

"

Das war für die Taglöhner ein bißchen hoch , aber
es verdarb niemandem die Laune , und in guter Stim¬
mung setzte die Schar ihren Heimweg fort .

Als weiteres Feierabendzeichen erschien jetzt dort ,
wo der Seitenfahrweg von der Kantonsstratze sich ab¬

zweigte . das Fuhrwerk des Peter Renner , des Schön¬
wiler Pferdeknechtes , der mit seinem mit zwei strammen
Füchsen bespannten Leiterwagen , mit dem er Obst zur
Bahn gefahren , heimkutschierte . Dieser Peter war kurz¬
beinig , breitschultrig , mit dem Körper eines Fünfzehn¬
jährigen und dem Kopf eines Fünfzigers . Er zählte aber

vierzig Jahre , hatte , weil zuletzt an jedeni Menschen
etwas Rühmenswertes ist , eine schöne , hohe Stirne und
fügte sich , obwohl er ein Brummer war , mit seiner ver¬
bissenen Arbeitsamkeit und Verlählichkeit wohl in den
Dienstbotenstab , den sich Melk Obermatt nach und nach
für Haus und Hof gedungen hatte . Er sah seitwärts auf
seinem Gefährt , Peitsche und Zügel in Händen , und

lieh , mit seinen kurzen Beinen baumelnd , die Pferde
laufen wie sie wollten . Er hatte keine Uhr und brauchte
keine . Ihm endete der Tag , wann die Arbeit

getan war .
Ein Strahl der versunkenen Sonne hatte sich in¬

zwischen noch in ein braunes Wolkennest hinein¬
gestohlen . das int Osten am Himmel stand , und rumorte
darin wie ein Goldfisch im dunklen Algenteich . Gold
und Glut funkten zwischen den Wolkenfalten .

Hinter dem Schönwilhause hervor strebten mit

zögernden , Zeit lassenden Schritten einer Bank , die im
Garten ans Haus sich lehnte , Melk Obermatt , der
Bauer , und seine Frau Justa zu . Ein breites Beet
bunter , hochstieliger Zinnien verkühlte sich hier nach
heitzen Mittagsstunden und stellte im Abendschein seine

Farbenpracht
"

erst recht zur Schau . Frau Justin « oder ,
wie sie zeit ihres Lebens genannt worden . Justa , war

«die erste , die auf der Bank sich niederlieh . Sie trug eine

schwarze Schürze vor das schlichte graue Werktagskleid
gebunden . Auch ihr Haar , zu beiden Seiten glatt an
den Kopf gestrichen , war noch schwarz . In dem vollen ,
noch von keiner Falte entstellten Gesicht , standen ein

paar braune , gutmütige , ernste , kluge Äugen , wie sie der
Bauer an seinem besten Haustier , der Kuh vom edlen

grauen Bergschlag , kennt und bewuht als ' Zeichen der

Verlählichkeit nimmt . Frau Justa war einmal das

schönste und gesuchteste Mädchen weit herum int Lande

gewesen , eines angesehenen Magistraten Tochter , der
damals mit Recht in den Tellspielen ihres Heimatortes
die Rolle der Stauffacherin zugeteilt worden war .
Während sie nun auf der Bank sich einrichtete , ging ihr
Blick ins Leere . Die Lider zuckten wie unter einem kaum

merklichen Stirnrunzelu , das mehr im Gehirn als in
der Haut zu gehen scheint und Zeuge eines grübelnden
Gedankens ist . Morgen , dachte Frau Justa , morgen .
Dann legte sie die starken , weihen Hände in den Schatz ,
und das Geruhsame der Gebärde bewies , datz sie gewillt
war , diesem bedeutsamen Morgen ohne weitere Er¬

regung entgegenzusehen .
( Fortsetzung folgt .)

Aung Lo zeigt die „ groste Annst
"

.

Vor einer Reihe amt Jahren trat in San Franzisko eine
fünjköpfige chinesische Eauklertruppe auf , deren Künste sich von
ähnlichen Schaustücken durch prunkende Ausstattung , steten
Wechsel und die spielerische Leichtigkeit unterschieden , mit der
auch das Schwierigste bewältigt wurde . Besonders der Chef
dieser , Truppe , der sich Kungl » nannte , praktizierte stets dret
oder vier Fertigkeiten zu gleicher Zeit , indem er etwa aus
dem Kinn die leichte Bambusleiter balancierte , aus deren
Holmen oben zvtei seiner Leute den Fingerstand — allein
auf dem linken Daumen — vorsührten , während er mit der
Rechten jonglierte und mit der Linken eine verblüffende
Eskamotage vol führte , bei alledem aber nicht vergaß , ver¬
mittels eines ar den Futz geschnallten Fächers ein Dutzend
große Papierschfetterlinge in stetem Taumelslug um die
ganze Kruppe 31: erhalten .

Nicht nur die vielfachen Künste , auch die kostbar gestickten '

Seidengewänder veranlaßten eines Abends einen Besucher
jener Unterhaltungsstätte , sich aus seiner Loge hinter die
Bühne zu begeben und eine Unterredung mit dem Truppenches
zu verlangen . Kung Lo erschien und fragte in gebrochenem
Englisch , was der Besucher wünsche . Dieser , ein Mister Hall ,
mar vor kurzem durch die Ölfunde im südlichen Kalifornien
reich geworden , hatte sich am Strande ein ansehnliches Haus
mit dem Blick auf den Stillen Ozean und das Goldene Tor
errichten lassen und zu der Einweihungsfeier , die am nächsten
Tage statsindon sollte , eine vielköpfige Gesellschaft geladen .
Jetzt bat er Kung Lo um eine Sondervorstellung in seinem
Hause , womit er seinen Kästen eine überrraschende Unterhal¬
tung zu bieten hoffte . Der Chinese , obgleich das gebotene
Honorar hoch war , zögerte : es war der letzte Abend ihres
Auftretens , die Truppe mußte noch in den Nachtstunden an
Bord gehen , da sie zu einer Rundfahrt durch australische Städte
verpflichtet worden mar . Schließlich sagte er zu , verlangte
aber vorher den Raum zu sehen , in dem sie sich produzieren
sollten , und fand sich zu diesem Zwecke am nächsten Morgen
in Halls Hause ein .

Man führte ihn in den Wintergarten , eine Elashalle ,
die , hochaewölbt und geräumig , geeignet schien . Kung war
damit zufrieden ; der Gastgeber zahlte ihm gleich die verein¬
barte Summe aus , die der Chinese an sich nahm und mit
einer Handdrehung verschwinden ließ , man wußte nicht , wo¬
hin . Dann , nachdem er noch einen Augenblick gezögert hatte ,
fragte er den Hausherrn — wobei er sich bemühte , den
Mangel des Buchstaben r in seiner Aussprache mögkich zu
verschleiern — mit halber Stimme : „ Ich auch zeigen gloße
Kunst ? " — „ Die große Kunst ? " fragte Mister Hall , „ was ist
das ? Zeigen Sie die auf der Bühne nicht ? " — „ O no . Sir !"

entgegnete
"

Kung wie erschrocken , „ gloße Kunst ich zeigen nie ."

— Der Gastgeber , der eine besondere Sensation für seine
Käste witterte , sagte alsbald zu , obgleich Kung für diese Vor¬
führung denselben Preis verlangte , wie für das ganze übrige
Programm zusammen . Kung nahm auch diese Geldscheine an
sich und hielt statt ihrer unversehens ein Blatt Papier in
der Hand , das er Mister Hall reichte , dabei zu seiner Entschul¬
digung bemerkend : „ Ich nicht wissen , was kommt von gloße
Kunst " und mit Nachdruck hinzusetzend : „ Niemand wissen !"

Der Inhalt des in fehlerfreiem Englisch abgefaßten
Schriftstücks besagte , daß Kung Lo nicht verpflichtet sei, , irgend
welche Kosten zu tragen , die sich etwa aus der Vorführung
der „ großen Kunst " ergeben könnten . Mister Hall , der in
all dein nur den naiven Versuch einer Mystifikation zur Er¬
höhung der Spannung zu sehen glaubte , unterzeichnete
lächelnd das Blatt und reichte es Kung , der es verschwinden
ließ und sich mit einem Bückling empfahl .

Die den Kästen zugedachte abendliche Überraschung gelang
vollkommen : als die Geladenen kurz nach Mitternacht in den
Wintergarten gebeten wurden , taumelten Kungs bunte
Schmetterlinge bereits um Blüten und Palmenwedel , ja
eines dieser leichten Gebilde ließ , sich, von unmerklichen
Fächerschlägen gelenkt , wie zum Gruß auf die Schulter der
Hausfrau nieder und flog sogleich wieder auf . Die Gäste , von
diesem hübschen Empfang überrascht und erwartungsvoll an¬
geregt , nahmen Platz , die Vorführungen begannen und folg¬
ten einander , der gebotenen Eile wegen , so schnell , daß die
Zuschauer , halb betäubt und nicht wissend , wo überall sie mit
ihren Augen zugleich sein sollten , in das Gewirbel der kostbar
bekleideten geschmeidigen Leiber sahen und die Künstler , als
sie geendet hatten , mit lautem Beifall überhäuften . Man bot
ihnen perlend gefüllte Gläser , von denen sie aber höslich nur
den Schaum nippten und sie dann sogleich niederstellten .

Kung blieb allein zurück , während seine Leute die ge¬
brauchten Requisiten mit fliegenden Händen in bereitstehenoe

Koffer packten und auf den wartenden Wagen schafften . Dann
kamen sie wieder herein und nahmen bescheiden in einer Ecke
Aufstellung .

Kung hatte inzwischen einen großen Tisch verlangt , den
zwei Negerbediente sogleich hereingetragen hatten , und zwar
mühsam , denn seine Platte bestand aus geschliffenem Porphyr .
Kung , seine Hand auf die glänzende Fläche legend , sagte un -
zusrieden : „ Kalt !" Man reichte ihm einen Schal , den er ,
mehrfach gefaltet, . auf die Platte legte . Dann begehrte er
eine Anzahl gefüllter Weinflaschen , wobei er lächelnd hinzu¬
setzte , gefüllt brauchten sie nur des festeren Standes wegen
zu sein . Auch daran war kein Mangel . Er stellte die Flaschen
längs der Tischkanten auf , daß sie die Platte wie ein Gitter
umgaben , nötigte die ihn umdrängenden Zuschauer mit lie¬
benswürdigem Zwang in Blick und Geste auf tljre Plätze zu¬
rück und winkte seinen Leuten .

Lautlos eilten sie herbei . Einer trug eine dünne , mit
Malereien gezierte Seidendecke über dem Arm , die er mit
einem geschickten Wurf entfaltete ; die anderen griffen zu und
sprangen alsbald wieder beiseite — die Decke lag , von den
Flaschenhälsen getragen , glatt über den Tisch gespannt , ihn
bis fast tunt Boden verhüllend , so daß sich zwischen ihr und
der Tischplatte ein etwa fußhoher Hohlraum befand .

Kung allein blieb einen Schritt vom Tisch entfernt stehen
und bat die erregten Zuschauer um Stillschweigen und einige
Minuten Geduld . Während dieser Zeit stummen Harrens ließ
er seine Blicke unbefangen durch den Raum schweifen , wäh¬
rend seine Leute , die wieder in ihrer Ecke zufammengetreten
waren , gleichgültig und unbeteiligt vor sich hinschauten . Ein¬
mal sah Kung empor und lächelte flüchtig ; einige Zuschauer ,
die seinem Blick gefolgt waren , sahen , daß sich hoch oben einer
der bunten Schmetterlinge in einem Palmwedel verfangen
hatte .

Drei oder vier allmählich unerträglich werdende Minuten
mochten so verflossen sein , als Kung zu seinen Leuten in die
Ecke schritt und von dorther die Gäste ersuchte , die Decke nun
zu entfernen .

Sogleich war der Tisch umringt und das leichte Gewebe
abgehoben . Vielfältige Rufe der Überraschung wurden laut .

Auf dem Tisch lagen , dicht zusammengedrängt , drei winzig
kleine , nackte Cbinesenmädchen , dem Anschein nach erst wenige
Tage alt . und schlummerten friedlich , die Fäustchen auf die
Mäulchen gepreßt .

Als sich die erste Verblüsfung gelegt hatte , trat der Gast¬
geber zu Kung , dankte ihm für das wohlgelungene Stück und
ersuchte ihn scherzend , nur ja nicht zu vergessen , auch dieses
hübsche Requisit — wobei er aus die schlafenden Kinder wies
— wieder einzupacken . Kung aber hob Schultern und Hände :

„ Ich haben gesagt : nicht wissen , was kommt von gloße Kunst !
Niemand wissen !" — und hielt zugleich dem Gastgeber das
Papier mit seiner Unterschrift entgegen . Dann warf er einem
feiner Leute die Decke zu , und ehe der bestürzte Hausherr noch
etwas hatte antworten können , war er mit den Seinen hinter
den herzudrängenden Gästen verschwunden .

Jetzt wollten sich freilich einige erinnern , daß , als die vier
Helfer mit der Decke herzugefprungen seien , alle fünf einen
Augenblick lang eine schützende Mauer vor dem Tisch gebildet
hatten . Andere wollten nichts dergleichen bemerkt haben .

Es blieb nichts übrig , als die Findlinge für die Nacht
der weiblichen Dienerschaft in Obhut zu geben ; sie schliefen ,
da ihnen ein Opiat eingeflöht fein mochte , bis tief in den
Morgen hinein , erwachten dann aber mit gesundem und
hungrigem Geschrei .

Die Nachforschungen , die Mister Hall sogleich anstellte ,
wurden bald und auf lange Zeit unterbrochen durch jene
Katastrophe , die San Franzisko fast völlig vernichtete . Halls
Haus blieb dabei verschont , was er , in einer Anwandlung von
Aberglauben , dem Drillingsfund am Abend der Einweihung
zuschrieb ; auch die Findlinge selbst , die er einem Kinderheim
übergeben hatte , blieben unversehrt .

Allmählich fühlte der unfreiwillige Pflegevater etwas
wie Zuneigung zu dem dreifachen Gegenstand feiner Sorge ,
und da er selbst keine Kinder hatte , ließ er die Heranwachsen¬
den Mädchen in einem guten Erziehungsinstitut unterrichten
und sandte sie später , freigebig ausgestattet , in ihr Vaterland

zurück .

Diesseits und jenseits des Stillen Ozeans wollen einige
wissen , daß die drei Schwestern , die heute Chinas Geschicke
leiten , die Gattin des Marschalls , die Witwe des Revolutio¬
närs und die Fran des Finanzministers niemand anders feien ,
als jene drei Findlinge , die Kung Los „ große Kunst " auf
Mister Halls Porphyrtisch zurückgelassen hatte .
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